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Anhang
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Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die Iaufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsauswertung (Quar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstaft für
Arbeit im Rahmen des integrierten lqeldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (vgI. Methodische
Erläuterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) ge-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
teLte zahl sozialversicherungspfIichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewähIten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-
sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Mel-deverfahrens zur Sozial-ver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial-
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhal-b eines
Jahres sowie Zeitrauntgrößen über das sozial--
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgel-te und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröf fentl-icht.

Mit der Bereitsteflung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
be te i1 ige n.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Auswertung und
Veröffentl-ichung von Ergebnissen der Be-

schäf,tigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der aratlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedl-ichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tional-en Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vorn

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Ausr^rertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes bezi.ehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszwecke ausgewählte Strukturergebnis-
se der tieschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landeslimtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

Zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in oer gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährtich - jewej.Is
zum Auswertungsstichtag 30. Junj. - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen VeröffentJ-ichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbilclungsabschluß, zvr SteIIung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthält außerdem
einige derjenigen TabelIen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Lanoesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.

Vo rbeme rkung
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Met

Gr en und Inhal der Beschäft en-
stat i st ik

1.1 Einführ unq

Mit wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)1 ) einqeführt und damit
die Möqlichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen' Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer)\
( "Beschäftigte" )'/ einheitliche und automa-
tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände- Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
junkturbeobachtung.

Die geseEzliche Grundlage ztt Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die ArE der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsnarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmög1ich-
keiten im allgerneinen und in den einzelnen
wirtschaf tszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuwerten- AIs Ergänzun9
dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor a1len die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-

belIen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen OueIIen zu koordinieren.

1.2 Das Meld esystem zur SoziaI rs i cherunq

1,. ?,.1-ägsE g! !! 9P!! i eU ! lse

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber' Sie
müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgl. Ab-
schnitt 1.2.4) über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspfl ichtig beschäftigten
Arbeitnehmer erstatten. t'leldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2' Daten-
erfassungs-verordnung (2. DEVO)3) brr. in der
2. Datenübermittlungs-verordnung (2. oÜvo)4)
gesetzlich geregelt.

!,?,? -1Y.EID.! el -!eE 99 sq !E!9 I I

trer Personenkreis, für den MeLdungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in S 2 Abs' 1'

?\2- DEVoJ' festgelegt. Die Abgrenzung der hier
pub I i z ierten soz i alvers i cherungspf I ichtig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher erläutert'

sEe!e ee E eq -9er-Eesshä! ! rs! e!e !3!1§! rE

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen wirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird' v'iährend im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus überwiegende TeiI der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

he ErIäuteru

1. ?.1-P9

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Trägei der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159 ff.) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
v;ertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-Verordnung -
DÜvO) vom 18.12.1972 (BGBl. I, s: 2482 ff-)-

2) Meldungen über geringfügig beschäftigEe
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 1 2. 1989
(BGBl. r, s. 21 17 f.t. ) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(zwäite Datenerfassungs-Verordnglg - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGB1. I, S- 593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen'
Zweite Verordnung über die DaEenübermittlung
auf maschinell verhlertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. DÜVo) vom 29.5.1980
(BcÄ1. r, ..s. 61 6 ff. ) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen -

3)

-5-
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entschei.dend geringer (2.B. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt", "Gebietskörperschaften und Sozial-

qlversicherung")-'.

L, ? =1 -4r !-gcr-U910 s!s9! -e!q -Uelgesee

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

eine Abmeldung (S 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäf tigung ( innerhalb von 6 V'lochen) ,

eine Jahresmeldung (S 5, 2- DEVO) für jecles
am 31.12- eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres),

eine Meldung aus sonstigem AnIaß (§ 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen)- Wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des wehr-
oder Zivil.dienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r w€-
gen SchJ.echtv'/ettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Meldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeiqen- Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Abfauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben,

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzutej.Ienden Merkmale und Tatbe-
stände sind in S 8, 2- DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über dj.e ausgeübte Tätigkeit sowi.e die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (v91. Abschnitt 1 -2-6).

Seit Inkrafttreten der 2- DEVO werden AnmeI-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbi J-d vgl -
Herberger L-, B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tj.gtenstatistik und im Mikrozensus, in:
Wista 4/1983, S. 29O tt. sowie Herberger,
L., H.-L- Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der BeschäfEigunq, in: Beilage zu !r/iSta
2/1984, S- 3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und
Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre MeI-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung- Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen
- fa11s erforderlich - Korrekturen vor und 1ei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in lVürzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestell-te we:.ter. Nach
einer weiLeren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung reJ-evanten Daten an die Bundes-
anstalt für ArbeiL übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweil!gen Versicherunqsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aller Aus-
zäh1ungen. In der Versj.chertendatei ist die
zwölfstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbert steIlt. dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisierLes Datenrnate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgI.Schau-
bild a) zur Verfügung.

1- 2- 5 Stich !s9s- und Jahreszeitraummaterial

Die vierteljährlichen Aush,ertungen zur Ermit.t-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag ( jeweils
Ietzter Tag eines Quartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszählung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Beschäftigungsverhä1tnis
stand oder ni.cht- Die Gesamtheit aIl.er Perso-
nen, die nach den vorliegenden ivleldungen am

Stichtag in einem BeschäftigungsverhäItnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
uncl erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar (Stichtagsmaterial ).

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwj.schen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möqlichst volJ.ständiger
Erfassung a1ler für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten
etwa 95 S der l,lelduncren vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6-



Schaubild a:

M6ldewag der 0atan im Meldevarfahren zur Sozialvenrcherung und zur
Bundesanstalt f ür Arbeit

Vordrucke oder Catenträger

tvleldungen für Arbeiter MelCungen tür Angestellte

Aöeitgeber / Eetrieba

Ersranen der 0EVO/0ÜVO-Meldungen

Bundesvers. -AnsL ttlr AngestellteOatensteile der Flentenversicherung

Prüfung der Oaten
Führung cl. R.-Versichertenkonten

Weitertertung
Pnjfung der Daten,

Werterleitung

SondeEnstaltenL-andes-Versicherun gs -
anstalten

Eundesknappschaft
Seekasse
3undesbahn-Vers.-Anst.

Führung d. R.-Versicherten-
konten

Bundesanstalt fur Arbeit

Prufung der Daten,
Führung der

Betriebs-/Ortsdatei

Betriebsnummem-
stellen im Sach-
gebiet Staüstik

der
Arbeitsämter

Pnifung der Oaten.
Führung der

Versic- .lendatei

Auswertungen Eeschäft igtenstatistik,
Ven'rendung tür Projekte der

Arbeilsmarkt- uncl Eerufslorschung,
Verwendung Er Fachautgaben der 8A

Vergabe der
Betriebsnummem.

Erfassung und
Aktualisierung

der Eetriebsdaten

Krankenkassen

E'fassan und Pnrlen der Meldedaten.
lviilglieclerbestandsf Ührung

!t/eitedeitungsstellen der Krankenkassen
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zurn Jahreszeitraunmaterial), Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
r.verden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gesrechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Be im Jahreszei traummaterial wird dagegen aus-
schließ1ich auf Jahresmeldungen, Abneldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ... Datum)
sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahtte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Ka1en-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im cegensatz zum Stichtagsmate-
rial aIs Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall .

verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- S9f, auch nit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
ralleIe sozi alversicherungspf I icht ige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person
mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfä1le mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
Iich alle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im
allgemeinen wird das Jahreszeitraumnaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erste11t. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
naterial liegt seit 1975 vor.

l.?.§-Ucsbsele-qeE-Ee9s!ä!!rs!9!§9e!1§!tE

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alle Merkmale
in aIIen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme
bilden jedoch die Tatbestände "beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt üerden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hi.l-fe der sogenannten Betriebsdatei.
Die BundesanstaLt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gehronnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut, Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen SteIle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen PostortschlüsseI
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseIn wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regional,er Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

AIs auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (v91.
auch Abschnitt 2):
a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestetlten)
Geburtsj ahr/AI tersj ahr
Ge schl echt
Wi rtschaftszwe ig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

StelIung im Beruf
Yol Ize rL- /Te i I ze it beschäf t igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Au sb i ldung sab schl uß
St aat sangehö r igke i t

b) zusätzlich beim Jahreszeitraummaterial
Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf 1 icht iges Bruttoarbeitsentgelt

2 Definition e n von B riffen und Merkmalen

Sq2;iqlvqrsicherungspf I i cht i g be schäf t i gte
Arbe i tnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs. 1,
2. DEVO alle Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherung spf 1 ich t ig, rentenvers i-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Rege1 alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigten 5)7) .

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann als eine geringfü9ige Beschäftigung
blw. geringfügige selbständige Tätigkeit be-
zeichnetS), ,.nn sie nur "kurzfristig" aus-
geübt oder nur "geringfü9ig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:
- kurzfristi wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.'1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 llonate beschränkt waren. )

- ge1!4gfügig entlohnt, wenn sie zwar Iaufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte l{ochenarbeitszeit aber unter
l5 Stunden Iiegt (bis 31.12.1978: unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßi9 im Monat die nachfolgend genannten Be-
träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1991 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,

sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind ( Immatiikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FäIlen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann
als soz ialve rs icherung spf 1 ichtig Be schäf tigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
e rhalten .

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den llerkmalen der zuletzt aufgenom-
menen Beschäftigung erfaßt.

Aus Iände r

A1s Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche i.m Sinne des Artikels 1 l6 Abs. 1 des
Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör ig ke it" .

Arbe ite r/AngesteIlte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pftichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

voII-,/Te ilze itbeschäf tigte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

VoIl- und Teilzeitbeschäftigten tiegen clie
von den Arbeitgebern in den ueldebelegen zu
machenden Angaben über clie arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

Zeitraum

1.1 .1977-30 . 6.19'17
1 .7 . 1 9i'7-3 1 . 12 : 19'17

1.1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985
I .1 .1 986-3 1 .12.1986
1.1.1987-31.12.1987
r.r.1988-31.12.1988
1 .1 . 1 989-3 1 . 1 2. I 989
1.1.1990-31.12.1990
1.1.1991-31.12.1991

Beschäftigungen
außerhalb / innerhalb

des Bergbaus

425
370
390
400
410
430
,140

450
470
480

s25
370
390
400
410
430
440
450
470
480

6) Siehe auch Fußnote 2.
?) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)

vom 23.12.1976 (BGBr. r, s. 3845 f f . ) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. JuIi 1917 Ln Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröf fentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

- vollzeitbeschäftigt, :

- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988r weniger als 19 Stunden) und
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teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
voI lze itbeschäft igt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

AI ter

Beginnend mit dem Stichtag 31- März 1980 wird
bei jeder AuszähIung das AIter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der "Alters-
jahrmethode" ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
te1t, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
zü91ich Geburtsjahr ermittelt- Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die ceburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt a1le Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktueLlsten Ausgabe des Schlüsselver-
zei.chnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbi ldung

Nachgewiesen hrird sowohl die erreicht.e allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen.Hochschule 9ilt als abgeschl-os-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn
diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen- AIs gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 11-
Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem
1 1. , 1 2. oder 1 3. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schul,reife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, i.nsbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlut3zeugnis der Gym-
nasien, der gymnasialen Oberstufe vön inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. Perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit den Abschlußzeugnis der Fach-
oberschul en.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einern anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß eiirer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens

-10-
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den
Pflichtbesuch einer Eerufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Rege1 im VolIzeit-
unterricht besucht. Uie Ausbildung en<iet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und könrren frei-
willig nach einer bereits erworbenen prakti-
Schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
E'achausbildung ( z.B. I'ieisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
lieEt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
lionaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachrhochschulen) bieten eine anwen-
dungsUezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
allem in den Bereichen Wirtschaft, SoziaI-
wesen, Gestaltung und Inforrnatik. tras Stu-
diun ist in der Regel kürzer als das an
wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch
setzt die Fachhochschulreife voraus. Fei
erfolgreichem Abschluß wir<i die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sinci verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nicht-technischen Dienst des
Bundes und der Länoer ausgebildet werden.

- Ir,i ssenschaf tI iche tiochschule: Unabhäng ig
von der Trägerschaft nach deni Lanoesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazo zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
päciag og i sche tiochschul en, ph il osophi sch,/
theclogische tiochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Lie wissenschaftlichen Llochschulen und die
Kurrsthochschulen dienen oer Pf,Iege und der
Entwicklung der !t1i ssenschaften und der
Künste durch F'orschung, Lehre und Stuoium
und bereiten auf berufliche 1'ätigkeiten vor,
ciie die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und tlethoden oder oie F'ähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Wi rtschafts zwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeictrnis der Vrirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Eetriebes
(örtliche Einheit). in dem oer sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schr,ierpunkt
grundsätzlich nach der !!ertschöpfung zu bestim-
men. Nur in FäIlen, in denen dies nicht.möglich
ist, ist hilfsweise Cie ZahI der Beschäftigten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systernatik der
giirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
Iung '1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Er!,ierbstätigkeitsstatistiken
erleichtert v;erden.

{egignale zqqrci4ulqg

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die tseschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in oer der Betrieb 1iegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 31 .12.1991
liegt der cebietsstand vom 31.12.1 991 zugrunde.
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Gegenstanal der Nachweisung
1 ich

0,2+2,6+2,0+3'4

zu- (+ )
g eg enüber

4,2

bzw. Abnahfie (-)
vo r j ahr esqua r tal

In Bgesant

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehner

....,.123 409,9 13 651,8 9'158,1 - 0,8 - 1,2

nach der Staatsangehörigkeit

Deutsche ..
Ausländer.

darunter:
EG-Länder

Alter von... bis unter
unter 20

l'
1 501 ,2 12 368,7 9 1 32,5
1 908,7 r 283,1 625t6

455, 3

nach AltersgruPPen

0,9
3,5

+ 1t6 + 3,2
+ b,2 + 'l ,t)

- 0,0 + 2t2
- 2,5 + 6,4

313,3 142,0 - 10,7 - t0,l - 11,8 4,3 4,t)

20 - 25.
25 - 30.
30-3s
35 - 40 .
40 - 45 .
45 - 50.
50 - 55.
55 - 60 .
60 - 65.
65 und mehr

Jahr en

Arbe ite r
Ang estel 1te

vo11 ze itbeschäft i9 ung
Te i1 ze i.tbeschäfti9 ung

davon:
unter '18 StuDden ..
18 Studen und mehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter. Fischereiberufe
Bergleute, l{ineralgewinner ....'.
Fertigungsberufe ... . .

darunter !
Metallerzeuger,- bearbeiter
schlosser, llechaniker und zugeordnete

Berufe.
El ekt r ike r
Ernährungsberufe .....
Bauber ufe

Technische Berufe.
Di enstl ei st ug sber ufe

daruter !
vla renkaufl eute
ve rkehrsber ufe
Organisations-, verwaltungs-, Büro-
berufe.

Ge suntlhe itsd ien stb er ufe
sonstige Arbeitskräfte 2l ... ..

voI ks-/ga uptschul abschl uß ,
Mittlere Reife 3)

dav on:
ohne abgeschl. B€rufsausbildung 4)
mit abgeschl Berufsausbildung 4)

Abitur 5 )
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
hit abgeschl. Berufsausbildung 4)

Fachhochschul-e 5) .....
Hochschule/Universität 7) .........
Ohne Angabe

nach vollzeit-/Teil-zeitbeschäf ti9un9

215,3
019 ,2
606 ,2
165,7
695,4
548,4
219 ,0
704,0
642,8
419,0
74,9

661 ,2
53't,9
0't 1,6
931,0
611,9
479,8
304,5
658,7
080,7
328,0

46, 4

- 6,1

+ 4,8
+ l tO
+ 5,5
+ 6,3
- 4,'l
+ 3,5
+ 1,2
+ 2,8

2,1
0,5
0,5 +
0,3
0,2't,4
0, t
1,1 +
0,6
1,5 +

t-
3-
6-
8+
4+
6+
4-
3+
2+
0-
4+

554 ,
541 ,
594,
234 |
083,
058,
914,
o45 |
602 |

91 ,
28,

,9 - 'l ,5
,'1 - 1,6
,0 + 0,1
,1 + 'l ,l
,'l + 0,9
,4 + 1,0

,5 + 1,0
,6 + 1,9
,8 + 0,2
,4 + 1,5

-0
-l
- 10
+0
+0

6l
2,

6,

4,
5,
'I ,
5,
3,
0,

;
+
+

:
+
+
+
+

- 6,'7
- 3,8
+ 5,4
+ bt1
+ 6,6
+ 8,8
+ 6,0
+ 9 tE+ o,e
+ 6 t1

nach der SteIlung im Beruf

1,8 3 001.7
0,0 6 756t4 +

1r
't 1

533, s
a't6,4

I
5

o,
4t

+
+

2,2 - 2,1 - 2,2 + 1,2 + ',l ,3
0,6 + 0,5 + 0,1 + 4,0 + 3.2

1,2 0,9 + 2,1 + 1,9 + 2,6
2,o + 1,9 + 6,3 + 9,3 + 5,1

+ 't,2
+ 5,4

+ 11,5
+ 8,5

1,
0,

+

:
4,

0,
l
+

92 t4 13 452,A
,5 199.8

7 340,4
2 411t1

55 .7
44 ,1

395,9
2 021 t9

nach Perufsbereichenl )

291 ,3
95 ,2I 226,1

80,7
0,5

1 559,3
- 42,

1 + 4t9
9 - 4,3
3 + 0,6

+ 1,1
+ 0,1

4,9
3,0
2,4
3,5
0,l

+
+

++

+
+

+
+
+

;
+

l

+

+
+
+

5
1
I
6
0

5
4

611

451 ,5
't 55,0

+ 1t4
+ 2,1

1,5
4,0
2,0

+ 0,5+ 1,6
- 12,5

+
+

+

215,6
94 t8

5 666,6

624t5

- 't,a

- 2,0

++
+

+
+

,2 + O,2 + 0,0
,2 - 0,7 - 0,9

1
9
1

0,
1,
2,

+

l2
4
'7

77,5 2,0 2,4 3,11A2 tO

913,4
120,1
640 ,6
810,0
61 5.7
o6't ,3

834,5
611,6
169 ,2
804,9
426t9
212,0

79,0
49 ,',|

271,4
5'2

248,8
'7 855 ,3

+
+

+

+ 1t2 + 1,0 + 6,3
+ l,9 + 1,9 + 1,5
+ 2.1 + 2,0 + 2,3
+ 2,3 + 2,2 + 5,5
+ 3,3 + 2,9 + 5,7
+ 3,8 + 3,3 + 4,2

551,8
1 444,9

226
283

4 554,6
1 296.6

4A ,2

3 023,4
1 093,3

13,s

+0
+

+ 5,8
+ 4,1
+ 5,c_ 6,h

+ 3,8 + 3t2
+ 5,6 + 4t1
- 6,4 - 6,3

nach der Ausbildung

531,
203,
34,

153,
213 ,
467,
590,

't9 584,8 1l 313,2 I2'11,6
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't ,0 1,4 0,4 + 1,'l + 1,1 2,6

558,3
026 ,6
a71,9

2 941,4 2 616,9
B 371 ,b 5 554,8

42'1 ,2 444,7 - o,2

310,8
561.2
590,3
823,O
539,8

15't , 2
28't,5
122 ,6
232 ,4
686,6

3,6
0,2
4,1

4,0
2,3
1,2
2,3
1,2

0,
1,
6,

+
+

,1

,1
+ 3,8+ 8,2+ 3,5
+ 5,ts+ 8,6

+ 2t4+ 9,2+ 4,5
+ 6,7+ 8,8

+
+
+
+
+

I ) Klassifizj,erung der Berufe, statistisches Bundesamt,
Ausgabe l9?5.

2) Einichl. Cer Personen "ohne Angabe'des Berufsbereiches'
3) Oder gteichwertige schulbj.ldung.
4) Abgesahlossene I€hr- oder Anlernausbildung, Abschluß an

einer Beruf sf ach-/FachschuIe.

5
6
1

Hochschulreife allgemein oder facbgebunden
Linschl. Ingenieurschu'l en.
Einschl. Lehrerausbildung.

1n s-
q e samt

mann_
lich

lie ib-
1 ich s-

e samt

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber VorquartalIns-

g e samt
!iä nn -
I ich

Tabellenteil
1 Strukturdaten über soziaJ.versicherunqspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 3l '12'1991

- 0,5
- 3,3

2

53

5-
7+
6+

'| ,9 3,0 4,3

1,6
4,6
6,7
1,0
o'2
8,4
9,1
9,1

1,
1,
0,

2,



31.12.1991 34.9.1991

und zwar zwarundWi rtschaf t sq I iede runq
g e samt we ib-

lich
Aus-

Iänder

ins-
ges ilt we tb-

I ich
Aus-

1änder

ins-
gesmt we rb-

I ich

und ausgewäh1ten l.iirtschaflsunterabteiLungen
r'ooo

Nr.
der -.

Syst. r'

11 .12. t99o

und zwar
5-

I änoer

0 Land- und Forstwirtschaft, fierhaltung
und Fischerei

Produzierendes cewe rbe
|nergiewirtschaft und Vtasserversor-
gun9, Pergbau

Verarbei+.endes cewerbe (ohne Bauge-
werbe).
CheFische Industrie ( einschl.
tiohlenwertstof f ind ustr ie ) und
Iii ne r a I ölve r ar be i tung

Kunststoff-, cummi- und Asbestverar-
h- i +,,-,,

Gewinnung und Verarbeitung von Stej.-
nen und Erden;
Feinkeramik und Glasgewerbe .......

Ilisen- und NL-Metallerzeugung,
Gießerei und Stahlverformung .....

StahI-, l'laschinen- und Fahrzeugbau2
Elektrotechnik3), Feinmechanik und
Optik; tierstellung von EB!-{-haren,
Musikinstrunlenten, SFo rtgeräten,
Spiel- und Schmuckwaren

tlofz-, Fapier- und Druckgeeerbe ,.,
Leder-,Iextil- und Bekleidungsqew.
Nahrul)gs- und Cenußmittelgewerbe ..

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe ......
Ausbau- und Eauhilfsgee,erbe ....,..

trandel und Verkehr
Handel .

croßhandel
tiaDoelsvermittlung ...
Einzel handel

Verkehr und t\achrichtenübermitt.lung .

Li senbahnen
Deutsche Bundespost
Verkehr (ohne Eisenbahnen und
Deutsche Bundespost)

Sonstige t{irtschaftsbereiche (Di.enst-
Ieistungen)
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewe rbe
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute

Versicherungsgewerbe .

Dienstleistun_qen, soke it anderweltig
nicht genannt
Gaststätten- und Beherbergun-qs9ew.
Reinj.gung (einschL. Schornstein-

feqergewerbe) und Körperpflege ...
hissenschaft, bildung, Kunst und
Publizistik

Gesundheits- und Veterinärwesen ...
Fechts- und Vjirtschaftsberatung so-
wie andere, vorriegend für Unter-
nehmen ert)rachte Dienstleistungen

Sonsti_qe Dienstleistungen .........
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private tlaushaLte
darunter I

Chri.stliche «irchen, Orden, reli-
oiöse und weltanschauliche Ver-
einigungen

Organisationen des &irtschaftsle-
lebens und üt,rige orgenisationen
ohne ErwerL'scharakter

cebietskörperschaften und Sozialver-
siche rung

Geb ie tskö rpe r scha ften
sozialversicherung ....

Ohne Angabe
Insgesamt . ..

104, I
272,9

b59 ,1
2 '11 4,6

66.7

433 ,2
91 ,8

426 .0

2A

21

22

23

6

71 I

800

80 r - 7

2AA,A
10 68C,2

432 ,6

I 133 ,5

644 t9

435, 3

316,6

650,6
2 '153 t7

65 ,6
624 ,9

419t4

115,3

i3J,9

67 ,6

69 ,8
657.1

52 ,1

45U .6

1'76,6

134,9

30 ,7

915t1

49,t)

70,5

37,1

1 0't ,6
279,4

440,3

a 695,2

644 tB

423 ,8

3O9 ,3

664,C
2 741 ,1

1 434,2
838, r

510.5
125,3

1 411.1
998,s
473,3

4 309,0
3 112.9
1 O'14t9

228. O

1 870.0
r r36,1

117,0
22't,5

654,0
264,2

62t4
618 ,4

51,5

420 ,6

114,8

13i,s

729,7
603,3
12b.4

0,9
437 ,3

13 .7
093,4

30 ,7

922 ,6

4'1 ,6

65 ,6

31,8

15,3 228,8
1 29,5 1A 834 t9

29.8 438,5

946,6 e 826,6

41 ,8 644 t9

69,2 431t3

34,5 330,9

19 ,9 197 ,9
1 172,0 1O 6O't,2 2

24,25 07 1

25 (ohne
25 01 1)

96,4
428,9

841,9 643,6
8 65, 3 229,5
492,8 308,1
736 ,3 . 33b,2
514,0 153,5
026,3 19,2
481,1 14,3
499.4 2 156,1
314,4 1 811,0
126,2 4Cr8,0

244,8 99,5
943,4 r 309,5
1 85.0 339,7
118,9 lr,1
237 t6 124,6

66 ,7

54b,9
221,8
321 ,2
331 .6
145 ,3
74,9
11t3

064 ,2
141.9
387,8

92, 1

261 t9
322 ,3
10,8

118,7

192,A

691.5

477 ,4

354,6
1 22,7

141 ,4
549 ,4

29A,9

584,5
108,6

21 0.3
5'l ,4
65,9
58,9

140,1
113,0

27 ,1
226 ,6
148.8
58, 8

13,1
76.9
71 ,7
12t1
8,4

1 04.9
270,3

57 ,2

459 t5

15,5

26
21
2E-9
3

l0
3l
4-5

40 - 1

42
43

5

50 0

50 1

50 ( ohne
50 0,7)
6-9

211t3
74t4
65 ,'7
55.8

153, ',l

121 ,6
3',t .5

258t2
111 ,8

61 .3
15,0
89 ,5
86,4
12,4
1o,9

1 855,8
871,1
501 ,'1
150,5

I 569,9
1 060,4

509,5
4 499,4
3 307, r
1 125 ,8

242t5
1 93E t7
1 192,4

118,8
237 ,0

650t2
230 ,8
314,5
343.9
153,8
78,9
74,9

2 148,6
'l 808,0

406,8
9'l ,9

1 303,2
340, 6

'l 0,9
125,4

215,9
15,A
68. r
'totl

166,2
132.3
33,9

261,O
174.0

68 ,7
15,'l
90. 'l

a1 .1
t2.5
10,4

8 021,5 4 910,4 505.5 I 026t9 4 900,9 519.8 7'10'1,1

945t5 498,0 16,9 945,8 497,1 11,2 918,2

428.4 2U4 .1

118,8 105.3

63,0 836,6 2O4,3 64,2 '191 .6

61

706-A

100
70 1-2

60

71 0-1
11 2 - 1

427 ,5
139.9

s3, 4

a2,5

668, I
217,5

11,8
5, r

670.4
215 ,5

351 ,0
130,2

12,O
5,1

5 056,8
850,3

3 301,9
518,8

414,5
131,9

5 060,0
8E6 ,4

4 801.2
815,8

365 ,7
131,3

9'17.5 603,3
'l 428,4 1 t66,4

3 298,2
596 .3

53,3 968,1 596,5
a3,4 1411,0 1152,2

10,7 370,1

1O ,9
4,6

312 ,4
't't6,5

382,9 29'l .5 69,0 388,3 301 , I 60, 0

953 ,7
I 351,3

51,4
74,9

971,e
435 ,9

523 ,2
132t6

39 ,6
37,3

959 ,2
447,0

51 't ,8
134.3

40,5
40 ,5

23.5

485 ,2
122 .7

343,0

35,3
34 .2

22 13543.8 359,8 2J,8 535.0 354,4

898.0
408,3

519,0

4,7 146t9 1C3.7 4,1 142.3 99,9 4,3

359,1 222,5 17.1 353,5 218,6 't6,8 341,5 211.3 16,0

90

:'

1 4'15,3
1 268.6

206,1
o,a

23 409,9

750,8
614,9
135,9

0,5
758,1

751,2
616.4
134,8

a,'l
711,0

49 ,4
47.O
2,4
o,2

793.4

5A .2
47.4
2,A
o,2

908.7

{85.0
219,6
206 ,4

1,1
591.1

51,6
48.7
2,9
0,2

9'12.9

462,8
266 ,7
196,O

1,3
422,5

I
I

23

I
I

22

I ) Systematik der hirtschaftszreige (Fassung für die perufs-
zähl.ung I 970 ).

2) EinschI. Herstellung von ceräten und Einricbtungen für die
auton atische IJatenv;rarbeitung .

3) ohne Herstellurlg von ceräteri und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.
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3 sozialversi cherunqspf lichLiq beschäf tigte Arbeitqeb4e!
nach Wirt lunqen* )

Gebiets-
kö rpe r-
schaf ben

und
Soz i al-

ve r-
I iche rung

St ichtag

1

6
4
2

1
0
I
3

443
443
450
438

463
470
485
4't 5

- 0,0+ 0,3
+ 0,5
- 0,3

1 988

'r 989

1 990

t 991

1988

1 989

1990

1991

I 987

t 988

't989

1990

1991

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3
30. 5
30. 9
31.12

31. 3
30. 5
30. 9
31 .12

3t. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3
30. 5
30. 9
31.12

31. 3
30. 5
30. 9
31 .12

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31 .12 .

21 423.
21 619,
21 993,
21 901,

22 9A0.9
23 113,4
21 591 t1

I ns9 esamt
1 000

422,6
468,1
514,1
471 t7

031 ,7
047 ,1
1 45,5
172,9

438,1
443 ,1
451,0
441,0

441 ,4
45 4,5
41OtO
462,8

0 2 861,2
1 2 883,1
I 2 951,1
9 2 941 t8

,9 2 912,8
,0 2 933,8
t9 3 001,3
,o 3 007,1

014,9
023,8
044,2
029,5

a53,2
855,5
815,2
816 ,'t

035,1
044,1
058,5
055,0

084,9
103.7
134,2
136,1

213 ,4
28',t ,8
365,2
339,4

415,
479 |
483,
486,

4 315 ,'t4 428,5
4 513,r
4 51 4,6

48?,0
481 t6
490,9
495,3

605, I
6't 9 ,2
802,1
80't ,2

500,
s03,
512 ,
5r9.

875 ,8
940,4
050,0
056,8

525,3
52 8,8
s36,0
543,8

273t
412 ,

355,

34
40
44
40

450,',r 3 208,5
521 tO 3 225 ,1569,9 3 307,1
514,0 3 314,4

- 0,2
+ 0,5
+ 2,4

_ 1,0
+1 0,9+ 3.0
- 5,0

- 0,3
+ 0,0
+ 2,3
+ 0,2

- 't,8
+ 4,9
+ 3,1
- 3,2

+ 0,8+ 0,5
+ 3,2+ 0,9

+ 1,4
+ 3,2
+ 3,1

- 0,2
- 1,1
- 1,5
- 1,5

+ 2,6
+ 2,4
+ 2,0
+ 2 t4

- 0,7

- 1,3
- 0,2

+ 2,3+ 1,8+ 1,7
+ 2,2

+ 1 ,1+ 0,5
+ 2,5
+ o,2

199,2
225,0
226 ,4
197 ,9

'17 7 ,2
199,6
324,'t
231 t1

206,5
218,0
219.1
197,3

I 275,

8 456.
I 440,

I s09.5
I 554,9
I ',l17 ,3s 696,4

461 ,

461
453
458

456
452
453
441

446
443
444
440

3
6
9
a

3'r
30
30
3l

31.
30.
30.
3l .

7
5
0
0

0

9l

5
1

0
3

I
3
5
6

8
0
5
8

+
+

5
6
9
5

0.
1,
1l
0,

+
+

:
5
2
4
9

I
2
9
0

+
+
+
+

5
1

2

0,
0,
1,
0,

+
+

l
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

3

0
3

+
+

+

+
+
+
+

2,
2,
2,
2,

+
+
+

I
3
1

2

+
+
+
+

+
+
+
+

;
+
+

6
9
4
4

1

0
0
3

+
+
+
+

+
+
+
t

3
1
6
4

+
+
+
+

+
+
+
+

6
1
3
1

3
'1

I
7

,|

3
3
0

8'l
86
88
88

920,1 4
919,3 4
945.8 5
945,5 5

_ 0,4

+ 0,2

- 0,6
+ 2,3
- 0,0

+ 0,2
- 0,0

+ ot2

+ 0,5+ 0,8+ 2.3
- 0,3

+ 'l ,9+ 1t'l
+ 2,8+ 0.2

+ 1 .2+ 1,3
+ 2t4_ 0,6

+ 1,7 + 2,1
+ 1,3 + 2,6
+ 1,3 + 2,3
+ 1,4 + 2,0

+ 2,1
+ 2 tO
+ 213
+ 3,4

+ 1 ,9+ 2,4+ 3,1+ 3,3

+ 4 t'l
+ 5,6
+ 6,1
+ 6,7

+ 3,3+ ),2
+ 1,2
+ 3,0

6,0

4,3

890
915

212 ,4
223,2
224,7
191,9

,9
,0

4
5
8
2

+ 8,1
+ 4,7+ 2,1
- 9,1

2,4
1,5
1,5
2,6

+ 1,1
- 3,',|
- 3,0
- 0,3

+ 2,8
+ 2.4
+ 2,3
+ 0,3

22 152,4
22 368t1
22 8AO.9
22 822,5

+ O,2+ 0,9+ 1,'l
- 0,4

+ 1,1+ 1,0
+ 2,3
- 0,3

+ o.'t
+ 0,8+ 1,8
- 0,8

1,7
1,6
2,5

+ 3,7+ 3,5+ 3,1+ 2,6

150,0
154,8
192 ,4't85,0

+ 0,3+ 0.9
+ 2 tO
- 1,4

125,9
743.6
82't ,6
134,4

437 ,
436,
438,
432.

Zu-

- 1l
+ 0.
- 0,

23 409,9 20

+ ot2
+ 0,7+ 1,0
+ 0,5

+ 0,'l
+ 0,1+ 0,7+ 0,9

+ 5,1+ 4, j+ 1,8+ 3,6

+ 2,8+ 3,3
+ 4,3
+ 4,8

(+) bzH. Abnahne (-) gegenüber vorquartal in t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal in t

- 0,1+ 0,3+ 1,5
- 1.0

,8

,2

+ 0,3
+ ot2+ 1,0
- 1.1

+ 1 ,2
+ 1 ,7
+ I,6
+ 2,5

+13
+0
-12

5
3
8
2

+
+

0
5
1

1

4
0
1

0,
0,
1,
0,

0,
0,
1,
0,

+
+

I

+
+

:

l,
0,
1,
1l

+
+
+
+

+
+
+
+

+

+

+ 0,5
- 0,8

- 1,1

- 0,3
- 0,0
+ 0,0
r 0,5

+ 2,0+ 1,6
+ 2,6
+ 0,1

+ 1,4
+ 1,3
+ 2,4
- 0,1

+ 3,3+ 3,4+ 3,5+ 3,5

+ 3,9+ 3,4
+ 3,4+ 4,0

+
+

:
7
1

1
9

+
+

:

- 0,6
- 0,8
+ 0,2
' 1'3

- 0,3
- 0,1
+ o t2- 0,9

- 0,5
- 0,3+ 0,5

- 0,0
- 0,2

- 1,4

- 2,2
- 2,1

2
1

9
0

0.8
4,2

3,5

+ 2,6
+ 3,6+ 3,1+ 2t9

+
+

+

3r. 3. .
30. 6.
30. 9. .
31.'t2. .

3l
30
30

6
8
3
I

+
+
+
+

3
7
4
5

+
+
+
+

,4
t9
,8

+
+
+
+

+
+
+
+

8
6
,|

0

2,

3,
3,

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

9
0
1
8

+
+
+
+

5,
5,

+
t
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

3
6
9
2

- 1,7

1
4

1

+
+
+
+

wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-

.schen Gründen zeitvergleich eingeschränkt'

2) EinschI. der Personen "Ohne Angabe" der 1'lirtschaftsab-
teilung.

r) Systematik der
zähIung 1 970 ).

'l ) Aus meldetechni

Organi-
sationen

ohne
Erwe rbs-
charakter

und
P r ivate

Haushalte

Ve rkehr
und

Nach-
r ichten-

übe r-
mi uclung

Kredit-
i nst itu te

und
ve rs i che-

run9s-
gewe rbe

Dienstlei-
stUngen,

sowe it
anale r-
we it i9
nicht
ge nannt

Ve rar-
be it endes

cewe rbe
( ohne
Bau9 e -

werbe) 2 )

Ba u-
gewe rbe HalaleIIns-

gesant

Land- und
ForstPi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fi sche rei so r9un9 ,
Bergbau 1 )

Ene r9 i e-
wi rt-
sch aft

und
Wasser-

ve r-

-14-

4
6
3
9

20 994,3
21 265,1
21 61Atl
21 312,0

2
3
9
9

4
5
0

3,
4,
4,

8
8
I
8

2
3
9
0

1,
1,
1,

5,
0,
0,
2,

0,
0,
1,
5,



A rbe itnehme r3 sozialvers runqsDf Iichtiq beschäft
wi rtschaftsabte

ce bi e ts-
kö rpe r-
schaf te n

unal
s oz iaI-

ve r-
s iche rung

48,

stichtag

AusIänder
1 000

I
6
I
6

3
8
5
9

.4
,4
,1
,6

1

2
5
2

5
3
5
8

0
5
6
4

2
5
9
5

0
1

5
9

'7

5
6
1

4
3
I
I

8
7
4
5

+
+

:
,5
,4
.1
,1

+
+

:
+
+

l
0,
0.
0,
2,

+

+
+

l

ö
0
2
5

+
+

I
7
4
1
4

+
+

l
+
+

:
+
+

i
5
1
7
2

+
+

:

1988

1989

1991

1988

1989

1990

1 991

1988

r 989

1990

l99t

31. 3
30. 6
30. 9
31.r2

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

3',t . l
30. 5
30, 9
31.12

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31. 3
30. 3
30. 9
71 .12

3r. 3
30, 5
30. 9
11 .12

11. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

13,4
14 t1
1 4,6
11,8

+10,0
+24t0
- 2,0
-21,8

+l l.
+ 5'

329 t8
341 ,1
350,3
338,3

+ 8,'l
+10,0
+ll,'l
+l I,3

50,0
50,9
51,6
50,2

62,2
63,5
55t2
64t1

18,8
19,3
20 tO
l9 ,9

308
321
328
314

350
3'11
383
372

391 ,5
408,8
427.5
414t5

15
l8
24
20

25
3t
29

124 ,

143,
132 ,

4
4
2
I

+ 1,5+ I ,6+ 2 t4
- 2,9

841
851
864
449

885
903
885

9 3'l
952
915
946

+ 0,9+ 1.2+ 1,5
- 1,7

+ 2,0
+ 2,1
- 1,9

+ 2,0+ 1,5
+ 2t6
- 1,9

1.0
0,0
1,0
1,9

3,2
4,0
4,6
4,3

4,1
3,6
4,2
4,2

33

33
32

57 7 ,',|
624 ,1
655 ,0
607, 1

31
30
30
31

3l
30
JO
31

20
20
20
20

22

22
23
23

+ 3.3+ 2t7
+ 3,6
- 0.5

+ ,l,0
+ 0,5
+ 2.0
+ I,0

+'l '4+ 0.5
+ 4.2
+ 0,9

13,8
13,9
14 ,4
14,2

6
8
5
5

867

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorquarLal in t

65
61
59
69

80
83
8'l
86

+ 1,5
+ 2,3
+ 2,5
- 1,1

+ 2,3+ 3,0+ 3,3
- 0,6

646
589
730
683

1990 49,
50,
51,
49,

1

2
t
4

6
9
5
8

3
2
1

4

5
8
0
8

2
I
9
3

6.
7,
9,
9,

1

I
1

1
5
4

3

8

5
4
5
1

31
31
3l
30

'140 ,3
182,3
83'? ,1
193,4

15,1
r8.5
17 .9
13 t7

903,7
917 ,0
941,0
922,8

138t2
143,9
147 t9
140,1

11 ,7
14,4
77.8
11 ,7

842,5
898,5
912t9
908,7

30, s
30,4
30.7
29,8

141 ,8
154,0
166,2
153.1

r 55,
r60.
1741
111 ,

15,9
18,9
19,9
15,3

135,
't 39,
149 ,
148,

+ 2,6+ d,3

3
5
9

12

31
30
30
31

-4
+t2
+3
-1

,9

,1

- 0,2+ 5,1
+ 3,1
- 6,6

+ 2,4
+ 4,1
+ 2.8
- 5,3

+ 1,2 + 4,5
+ 8,6 + 3.4
+ 7,9 + 8.2
- 1,9 - 1,3

-'f ,0 + 1,4
- 0,1 + '1,8
+ 0,3 + 8,2+ 1,5 + 6,7

+ 6,4
+ 0,6+ 0,7
+ 2,0

+ 4,1+ 2,1+ 2.4
+ 3.9

+ 2,6+ 7.0
+12,4
+ 9,3

,6
,4
.1

- 0,3
- 0,3
- 0,1

- 0,7
- 0,3+ 1.0
- 2,9

+ 0,3+ 0,1
- 2,O
- 2,1

- 2,4
- 2,1
- 2,1
- 3,4

- 3,1

- 3,4
- 3,2

- 3,2
- 3,2

- 2,9

+15.
+ 9,
- 0,

+28 ,
+22,

-23 ,

,3
,0
,0
,0

+ 2,1
+ 3,0+ 3.9
- 3,3

+ 5,'l
+ 5,5+ 6,2
+ 5,5

+ 5,9+ 5,5
+ 7.4
+ 6,4

+
+

:
+ 3,6+ 2,2
+ 1,8
- 3,3

+ 1,2
+ 1,8+ 1,4
- 2,7

+ 'l ,5+ 0,4
+ 0,0
+ 0.4

3
3
6
3

+
+
+
+

+
+

:

+
+

:

,3
,8
,6
,1

,3
t6
,1
,8

+
+

:

+
+

l

+
+

:
0.
0,
0,
2,

+

0

2

4
I
3
1

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

2
8
5
5

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

+
+
+
+

,6
.4
,4

.1
,0
,7
,6

+
+
+
+

+

+

+
+
+
+

+
+
+
+

,3
,1
,5
,0

,0
,8
,0
,2

lnt

+ 2,8+ 1,4
+ 5.{
- 0.5

+ 2,6
+ 2t5
+ 5,5
- 1.7

+ 3,9
+ 3,'l
+ 2.2+ 2.3

+ 3,0
+ 3,7+ 5.1+ 4.4

+ 5,8
+ 5,5+ 9,3
+ 9.2

+ 8,9
+t 0,1
+10,3
+ 9,0

9egenüber Vor jahresquartalzu- (+) bzw. Abnahme (-)

0,
0r
0,
0,

2,
3,
5.
4.

1

+
+
+
+

+ 9,2+ 9,0
+ 9,5
+t0, I

+
+

+ 9,8
+'t 0, 9
+13,1
+14.9

31
30
30
31

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+l
+l
+'l
+l

'l
5
5
5

,7
,9
,6
.6

+
+

+

+
+
+
+

+12,7
+25.9
+22 t6
+16,',|

+l 1,9+ 2,2
+11 ,2
+11 ,1

*) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zäh1un9 1970).

I ) Aus meldetechnischen Gründen Ze.i,tvergleich eingeschränkt.
2) Einschl. der Personen "ohne Angabe' der wirtschaftaabtei-

lung .

Ve rkeh r
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Kredit-
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und
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stungen,

sowe it
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we j.t i9
nicht
genannt

organi-
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Erwe rbs-
char akte r

und
P r ivate

Haushalteso rgung ,
Bergbau 1 )

Energie-
wi rt-
sch aft

und
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Ve rar-
bei.!endes

Gewe rbe
( ohne
Bau9e-
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gewe rbe
Bau- HandelInE-
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scbaft,
Tier-

haltung
und

Fi. sche re i

-15-

I
2
6
8

,|

2
1

3

9
9
0
9

I
5
9

2,4

2,4

6
6

4

8
I
2
7

5.9
6,3
1,2
5,9

0.
0,
2,
0,

t.
0.
3,
t,

0

0
0
6
{

4,
4.
3.

5.
7,
7,
6,

7,
6,
5,
7,

3
3

il

4
4

3
5
1

2

I
{
0
6

6,9
4,7
3,0
4,5

5,0
5.0
1.3
7,2

7,1
8,0
6,3
6,7

1,

+l
+l
+1
+l



HAUBURGSCHI,ESWIG-HOI,STEINFRUEHERES BUNDESGEBTET

UND ZWARUND ZVJAR UND ZWAR

WEIBL

INSGE-
SAMT

WEIBL AUSL

INSGE-
SAMT

INSGE-
SAMT

HEIBL AUSLAUSL

INSGE-
SAI'IT

I{E1BI,

WIRTSCHATTSG],IEDERUNG

3 PRODUZIERINDES GEWERBE

ENERGIEIYIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG,

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

1 000

4,8

14 ,2

432,6 52 ,0 29 , A 11, 0 2, O

NIEDERSACHSEN

UND}TR.
DER
sYsr. 1)

o LAND- U. FORSflITRTSCH
TIERiI. UND FISCHEREI

0,3 39,4

AUSI,

7,6

59, 0

6,0

0,5

361 ,'.t 24 ,9

4 ,'1

1,O

208,0 65,5 15,3

10 680,2 2 624,9 L a29,5

71 ,3
308, I

0,6
16, I

3,0

204,2

0,3 37,0

19,0 1 065,5

t7 ,7
242 ,3

o,1

45 ,4

1,8

39,4

6,8

2,3

0,6
0,8

8,6

3,'l
1,6

1,3

4,2

0,1

a 133,5 2 4L9,4 946,6 2X6,r 65,9 15,4 155,?

9,5

20

2t

2X

GE1I.U.VERARB.V
U.ERIEN;FEINKER. ,

EISEN- , METALLERZ
SEREI U. STAIILVERF.

STAHL-,MASCHTNEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTRoTECHNIK (OHNE
ADV),FEINHECH., EBM-I{.

IIOLZ., PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEKTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE

NAIIRI'NGS- U. GENUSS-
I'IlTELGEWERBE

CHEI{ISCHE I}TDUSTRIE U
MINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GUI'IMI- U
ASBESTYERARBEITUNG

GROSSHANDEL
HANDELSVERTIITTLI'NG
EINZELHANDEL

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERUi 1'TLUNG

540,9

435,3

316, I
550, 6

2 153 ,',l

1 841,9

865, 3

492 ,4
736,3

1 514,0

1 026, 3
4A1 ,7

4 499,4

3 314,4

L 126,2
244,e

1 943, ,1

175 ,3
133,9

6',t ,6
96,{

424,9

643 ,6
229,5

309, 1

x36 ,2
153,5

19,2
14 ,3

2 L56 ,'7

1 817,0

408, 0
99, 5

1 309, 5

t5 ,1
10, 9

a,1

7,5

?5, 0

41 ,3
29 ,3
5,8

6t,1
40 ,2
27 ,5

L11 ,4
136,1

22,L
5,9

41 ,A

69 ,2
34,5

104,1

212,9

2rt,3
14 ,4
65 ,1
66, I

153,1

x,2
1,5

1,0

L2,5

75,4

1,O

3,1

15,9

6,3

0,9
t,1
0,6

0,8

3,6

3,0

0,5

2,8

t,4

8,5

2,L
4,2

55, 5

2',1 ,6
11,6

18, 3

39, 1

31 ,2
51, 6

37 ,2
44 ,3

322 ,5
130, 0

84, 5

39 ,6
110, ?

114,6

720 ,3
54 ,2

454 ,'.t

346 ,2

10. 0

1-4,4

5,0

5,1
46,3

43,0

2r ,2
24 ,3
50, 5

L6 ,1

1,6

4,9

1,8

4,2
18, 0

1,8

3,0

6,3

4,4 24O ,5
145, 4

16, I
8,3

222 ,1
t94 ,2

13,1

8,2

15, 8 851, 5 2L9 ,',l 51, 9

1,3

1,5

o,2

0,9

0,3
2,6

2,9

8,5 108,5 2A,5 4,9

24,2501L
25 (OHNE
25 0? 1)
26

BAUGET{ERBE

30
31

BAUI{AUPTGEWERBE
AUSBAU. U.BAUHII.FSGEW

5 HANDEL I,'ND VERXEHR

HANDEL

2A- 9

40- 1
42
43

500
507
so (oHFE
50 0,7)
6-9

50

61

'l

10

?0
'70

1t
1t
1L

I

o

t-2
5-S
o-1

8

L2L,6
31,5

5,0
1,{22

16

0,3
o,2

4
3

9
1

,03
1

0,1

o
0

8,l

L,
L,

6
0

,7

5

3,
3,

L
0

0,0
0,0

0
4

,|

o
,9
,3

1
2

9
2

2,O
0,8

234 ,2 8?,5

6,5

!96,9

15,5

L2 ,5
3,0

131, 3

29 ,4
L3,4

LA ,2
46 ,3
19, 3
4,4

4,4

9,3

101, ?

16,Or11, A

6'l ,3
15, O
89, 5

44 ,4
6,'.l

8il, 9

15,6 r,4 56,9
2,A 0,1 9,3

57,8 1,3 69,2

26 ,4
3,4

46,3

4,5
o,4
3,4

0
3
o

5
1
6

1,

3,

31
6

151

t,
11,

10

185, 0

118, 9
237 ,4
a2a ,4
02L,5

339, ?

11, 1
L24,6

204,L
91O, 4

72,4
10, 9

53,0

505, 5

16,9

95, 1

6,1
14, 1

14 ,4
342, 3

25,6

o ,'l
'1,5

L'7 ,4

1.9't , 4

86,4 4L,3 11,3 1,5

EISENBAHNEN
DEITTSCIIE BI'NDESPOST
VERXEHR (oH. EISEN-

BAHNEN U. BUTDESPOST)

INSGESAMT
DAGEGEN

30. 09
31.12

1991
19 90

6

2A,A

3t'7 , 2

28,O

8,8

q,1 54,1 2',1 ,1 0,9 A1 ,3

6,9 14,4

a57 ,2

15,9
533,l

46 ,2

3,9

24,9SONST. WIRTSCIIAFTSBER

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

WISSENSCHAFT BTI.DUNG
KUNST I.IND

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

25

L2

83,1
40, 3

6,1, 0
23 ,3

534 ,2

103,0
45,8

5 945,5 498,0

KREDIT- U.FINANZIE.
RUNGSINSTITUTE

VERSI CHERIINGSGEWERBE
668, 1 366,1
211,5 131,3

5 056, I 3 301, 9

8
1

30,
o,

0,5
0,5

9
5

7,
3,

0
0

0,5
0,4

6,2
4,7

13
142A

15

54, 0

40, I

543,8 359,8 23,A 2t,1 15,1

'1 ,4 220,3 130,8 2r,3

0,5 20,9 13,3

0,1

t,'7 51,6 3{,1

414, 5 191, 0

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL
860, 3 5?8, I
3A2,9 291,6

GESUNDHEITS- I'ND
VETERII{AERWESEN

RECHTS. UND WTRT.
SCHAFTSBERATUNG USW.

SONST. DIENSTLEISTUNGEN

131,9
69,0

53, 3

83,4

39,6

18,s
70 ,'7

31,6

32 ,9
24 ,1
9,L

13 ,1
36,4

130, 9

4',1 ,6
11, 5

42

31
14

911,5 603,3

I 42A,4 a L66,4

29 t2
56 ,'l

0,9
1,3

3,6

3,6

91\,4
435, 9 L32 ,6

10?, 3

158,8

800
8o 1 - ?

148,8 1O5,3

359 ,1 222 ,5

6,L

13,9

76,4

4,'7

t1 ,L

DARUNTER:
XIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ANSCH. VERETNIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
I,ND SOZIALVERS

OHNE ANGABE

4,3

75 ,',|

o,1
1,4

10, 9

t9,8

05,3

0,3
0 ,'l

L 415,3 75O,8 5O,2 25,6

76 ,2
9,4

180, 2

1s8, ?
21,4

35, O

30, 4
4,6
0,0

363,4

0,8
t,2
o,3

4',7,L

31, 5
15,6

1,5

90
96

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSTCHERUNG

L 26A,6 6L4,9 41,4 69,4
206 ,1 , 135, 9 2, A 't ,O

0,8 0,6 0,2 0,0

23 409,9 9 ?59,1 1 908,? A20,6 30,7 ?90,0 34s,3

- 0,2 0,1
6L,52414,6L0L0,2

o,0
102,5

23 591 ,t 9 '17't,O 1 912,9 835,9 36A,7 32,2 '791 ,l
22 822,5 9 431 ,3 1193,4 791 ,O 347,6 2A,4 768,3
(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEH],UNG 19?O ), KURZBEZEICHNUNGEN

2 2 443,O 1 016,0
9 2 335 ,'7 968 ,8

_16-

rJ-§SEfrEI x'-5En--wr Rr scHAFTs zwE r GE

344,2
335.s

62
5t

1O'7,2
96 ,4

1

1

o
3

4

5

3,
0,
4,

9
1

6
1



HESSENNORDRHEIN-I{ESTFALENBREI{EN

tr{D zwARI'ND ZWARUND ZWAR INSGE-
SAIi'T

I{EIBL

INSGE-
SAI{T

}IEIBL AUSLI{EIBL AUSL

INSGE-
SA}tT

WETBL AUSL

INSGE-
sArr

WIRTSCHA.FTSGLIEDERUNG

4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHT]G BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AII 31.12.1991 NACH WIRTSCHAFTSABTEILIiNGEN' AUSGEWAEITLTEN

NR.
DER
sYsT. 1)

1 000

RIIElNIÄND- PFALZ

T'ND Z}IAR

AUSI,

0,1 44,A L3,g 3,5 15,4 4,1 1,8 14,3 4,0 1'0

a,4 2 86A,g 609,9 308,8 923,5 22O,0 109,1 565,1 12A,6 39,S

0,1 2\2,1 L7,O 24,4 23,A 3,3 0,6 r4,l 2,a o,2

1,6 2 2g4,6 558,0 252,4 766,3 2O3,X 91,3 461,5 11?,5 33'6

0

1

1

3 PRODUZIERENDES GEIIERBE

I.AND. U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

E}IERGIEWIRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

1,0

tll ,1

0,4
2L,O

o,1

1A ,7

0,6
0,2

0,3
0,5

5,0

3,9

1,0

1,5

5,8
1,6

2OB,L

113, I
66 ,4

319, 4

623,9

436 ,3
23L,1

tza ,4
166, 5

362 ,2
247 ,1
t2o ,5
19r,2
899, 4

44,4

33 ,2
a,1

40, 8

88, 8

140, 9

52,6

12, r
16,5

34 ,9
L',?,1
L1,2

563 ,2
442,O

LL2 ,1
24 ,9

344,4

aL ,2

104, I
49, 5

23,5

41,0

2A3 ,',l

146,9
'1L,5

32 ,3
53,0

133, 4

89, 0
44,4

4't6t8
x29,5

114, 4
34 ,4

180, 4

30, 6

13, 1

4,1

37,6

47 ,4

18,6

20,o

24,L

t3 ,3
7,O
6,3

2L9,1

t12,2
4r ,1
t3,2

11?, 3

25

10, 0

10, 1

3,0

5,9

21 ,S

L6,1

1,2
3,8

L't,2

L3 ,2
4,O

19 ,4

23 ,5
8,5
2,1

16, 0

L,4
2,1

L2,4

68, 6

4,9

15, 7

6,1

6,4

3,5

20,o

2L ,l
11, 3

16, 0

L7 ,5
8,3

4,4
3,9

106, ?

92 ,2

4,6

91, 3

24,2501L
25 (OHNE
2s o't tl
25

20

2r
22

2A- 9

3

30
31

4

,l

60

7

10

10
10

1L

11

'tt
8

6L,7

42 ,5
19,1
3,8

19 ,5

t9,2
4,4
2,O

L2,A

118, 6

204 ,6
161, 4

50, I
9,9

100, 7

6,9

258,0

2L,6

18{
69

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

CHEMISCHE INDUSTRIE U.
I.IINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEI{.U.VERARB.V. STEINEN
U. ERDEN; FEINKER. , GLAS

EISEN-, METALLERZ.GlES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL.,MASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECIINIK (OHNE
A.DV),FEINUECH.,EBM-W.

HOI,Z-, PAPIER- UND
DRUCKGE}IERBE

LEDER-, TE:XTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS. U. GENUSS-
MITTELGEVIXRBE

BAUGEWERBE

5 HANDEL UND VERKEHR

HANDEI,

1

BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSGEW

10

2L, I
3,0

2A ,9

90, 5

53,0

36 ,6
21,L

4,0 1

1,4

0,5
1,6

8,1

43,9

14, 8

3,8

3,2

L4 ,l
15,8

0,1
0,0
0,1

L,2

o,1

0,2

0,5

0,1

t1,o
't,8

53, 8

63, 1

41 ,4
L9,3

t4 ,'t
16, 9

31,9

19,9

26 ,4
32,7

23,s

130,9

51,5

41,2

26, r
39,4

84, 5

4,4
2,6

4,0
2,L
9,3

{,5
2,8

1,8

1,1

6,0

0
0

0,
0,

0
5

25,1
6,3

40
42
43

GROSSHANDEL
HANDELSYERIlITTLUNG
EINZELHANDEI,

VERKEHR UND NACHRTCH.
TENUEBER}TITTLUNG

6 - 9 SONST.WIRTSCHAFTSBER

6

297,9

30, 1
55 ,2

206 ,6
OL'? , A

L41 ,3
13, 9
21 ,O

105,4

815, 1

11 ,2
5,0

L2,9

29 ,1

'118 , 1

41 ,5
1,3

L4 ,2

49 ,9
I 235,2

115,8

32,O

416 ,6

63 ,7

8
2
2

o,
o,t,

4
4
3

1
1

18

319, 6
62 ,4

517, 0

13, 1

27 ,6

51,9

105, 3

5,0

0,0

1,
0,
2,

3't,5 9,5 L,1

2,A L2S,B 40 ,4

32 ,1

0,0
L 201,L

1 221,1
I \81 ,2

1,4

18, 0

0,3

35, 0

62,4

2,4

2,4

1'1, 5 L,7

6,6

8,0 o,{

50
50
50
50

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. ETSEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

KREDTTINSTTTUTE I,IND
VERSI CHERUNGSGEIiERBE

29 ,1
113, 1

L2, O

1,L
68,3

6,4

5,3

0,1
2,3

2,9
4,9

2
1

2
28

81
34

0,1
0,0

o
7

0,1
0,1

',1

9
6

o,1 223,9

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

I/ETERINAERWESEN
RECHTS. UND WIRT.

SCHAFTSBERATUNG US[.I.

aL ,2
t45 ,'7

309, 4

!21 ,2
35 ,1

98,8
30, 0

4AA ,1

83,6
33 ,2
83,4

130, 5

42 ,',|
19, 9

15,7

37 ,4
79,2

KREDIT. U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEWERBE

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSI.EBENS U.UEBR.

4,4 ! 2A5 ,2 8 33, 1 9'1 ,4

148,8
15,!

196,0
LOz ,5

2A,L
L6 ,6

30?,0 54,0 241,6 L1L,3 14,5DIENSTLEISTUNGEN, A, N. G

SONST

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV

I
3

0,
0,

4
2

0
19

0
0

1
'1

4
L

6,8
3,1

4,

56
15

111
46

8
10

3

0
18

3

16

22 ,5
5,s

12 ,7 45, I

0

6-8
0-1

8

,3
,6

10
4

L2,,l 
,

3
't0

19, 5
9,5

5,1
to ,2

71 ,9
19,0

77 ,2
L5 ,'.l

2X9 ,1
342 ,2

0,8
0,8

0,9 0,0
5,9 0,4

9,a o,4

10,8 7,O 0,4 159,0 701,4 6,8 55,0 X2,2 3,0 25,1 1'1'2 0'1

6,0
5,5

95
91,8

242 ,3
t22 ,5

40,8

108,6

29 ,9
69,O

L19,O

L,2

11, 6

L2,1

40, 1

L42,6349, 3

291 ,2
52,L

11,0 12',t,50,6 1s,1
63,9
9,4

1,4
22,4

13,',l

9,0

L4,2

105,0 2,5

800
80 1 -

9

90
96

9,3

0,6
2,2

6,1 4't,9

41, 6
6,3

0,0

491 ,3

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZTALVERSICHERUNG

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

LA,2

15, 5
2,'.l I0

0
o 0

0,5 0,5 0,1 0,0

316,3 t26,3 L1,'.l 6 122,A 2 422'1 492'1 2 230,4

31'7 ,4 126,2 L7 ,A 6 156,0 2 422,8 .5a9,O 2 240,1
309,2 122,3 16,8 6 005,5 2 341 ,O 46A,4 2 1'78,3

(I'ASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?O ), KURZBEZEICHNUNGEN

OHNE ANGABE 0,0
920 ,9

0,0
2t9,OTNSGESAI.'T

DAGEGEN :

30.09.1991
31.12.1990

65, s

921 ,5
492,3

224,6
207 ,7

-17 -

iilvsielrerix-5Ei- wrRrscHArrszwErcE

499,9
48O,2

68 ,8
60 ,3

a

9
4
1

4
3
4

0
1
(OHNE
o, ?)

2
1

4,
0,

1
2



a

4 SoZTALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER Au 31.12.1991 NACH WIRTSCHAF-ISABTEII.UNGEN, AUSGEWAEIILTEN

1 000

t{R.
DER
sYsT. 1 )

2l
25
25
2S
26

43,8

7 '123,O

19 ,1

0,0
L3 ,1

2,o

1,5

0,5 5?,0

BERI.TN - WEST

UND ZHAR

AUSL

LAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERI{. UI{D FISCHERII 31,6 10,0

3 PRODUZIERENDES GEWERBE 2 091, O 581,1

ENERGIEI{IRTSCHAFT, HAS_
SERVERSORGUNG, 36,5

VERARBEITENDES GE|WERBE
(oHNE BAUGEWERBE) 1 803,6 546,6 258,L

14 ,2
84, 0

43 ,1
96, 0

644 ,3
4?0,0

1?5, 0

1O8,8

105, 5

250, 8

L69 ,1
81, 1

632 ,8
482, 8

163 ,2
51, 3

264 ,3

21 ,5
29 ,6

a,a

22,O

108,4

176, 0

51, 3

69 ,1
53,3

21 ,6

6,3
18, 1

7,7

19, {
84, 1

68, I
22 ,4
27,4

10, 5

43 ,4

'15,'t

96, 0

66 ,',|

515,9

42L,3

L19 ,2
133,8

L54,1

306, 9

25,9

2A,L

28,5

72,2
g?, 1

158, 0

52,1

92 ,2
69.4

32, g

20'1 ,5

1,1

712, A

8,1

8,5

9,9

47 ,6
44 ,2
14, !
1r5, 3

13,3

33,6

26 ,4
6,8

50.6

36 ,2

L,4

L19,A

23 ,5

L34 ,5

1,4

1,3

4'1 ,3
18,0

8,3

2,9

11,4

2L,8

15, I
5,0

63, 6

4A ,4

15, 5

5,5

4,0

50, I
68,1

22, L

9,!
25,9

63 ,7
31 ,6
25,5

1?5, 9

118, I

1,0

\,'l

0,9

1,3
9,0

1,5

4,6

10, {
5,8

7,4

2,L
0,6

1,5

L4,9

2,4

2,8

3,8

3,4 38,1

302,5 2 01X,8

13,9

594,8

0, s

33 ,2

1,4

29t9

L,X

2,0

t,9
6,1

5,6

2,6

1,9

1,0
0,8

32 ,2

28,0

4,2

5 ?3,5 48,9

8,1

4,0
246 ,9

0,9
74,4

0,1
45, 01

1
1,1 1,0 L4,3 2,4 0,2

2
554, 1 LO,1 209,5 66,2 31 ,7

0,1
t,2
0,8

3,4

1,1

0,4

0,4

0,?
1,9

20

2L

22

23

50
50
50
50

CHET'ISCHE INDUSTRIE U
UIHERTLOELVERARSEIT .

KUNSTSToFF-, Glrl,lltl- U
ASBESTVERARBETTUNG

o?1
(oH}IE
07 1)

GE}'. U.VERARB.V
U.ERDEN;FEINKER,,

ETSE}I-, üETAI,I,ERZ. GIES-
SERII U. STAHLVERF.

STAHL. , I.'ASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

EI.EKTROTECHNIK (OH[{E
ADv) ,FEIMECH.,EBM-g.

HOLZ-, PAPTER- IJilD
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEI(TIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWER,BE

NASRT'NGS- U. GENUSS-
IIITTEl,GEHERBE

BAUGEI{ERBE

EISENBAHITEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERXEHR (OH. EISEN-

BAIINEN U. BI'NDESPOST)

21

2A

30
31

BAI.IIIAUPTGEWERBE
AUSBAU. U. BAI'HILFSGETI

5 EANDEI, IJXD VERXEHR

ITANDEL

t3 ,1
13,9

319, 8

212 ,1

181,6

593,5

386,8

331.0

9

1

4
5

188,5
42, t

362 ,9

35,3
8,1

48,9

1

0
c
9

5,1
2,0

0,3
5,2

0,0
0,{

2,9

0,6
4, {

L2,O
4,6

{o
42
{3

GROSSHANDEL
EANDELSVERIi' TTTLUI{G
EINZEI,IIANDEL

61, 5
2t,5

189, 6

VERI(EHR UND NACHRICH.
TENUEBERüTTTLI'NG

2,4
2,5

9,1

86,4 1

19{,1
24,2
41, 9

tzg,L
423,5 8'14 , 3

9,8

1Oo, 1

9,L
115,5

72 ,4

2,7

70, 1

6,6

0,5

3,4

0,1

9,3

245 ,4

76,6

34 ,2

20 ,9
11, 5

8,1

!6,6
6,8
5,6

19,A

65, s

9,L
2,4

54, 0

14 ,3

10,6

1,3

2,8

4t,4

o,1

6
0
4

3,
e,
9,

3
I
2

il
1

223L,20,

0
0
0

,1
,4
,8

26
6

85

150,0 41,7

15,6 1,7
38,9 27,L

95,5 24,2

1 195,6 154,8

148, 4 81, 3

110,5 63,9
31,9 77,4

?59,5 506,2

L29 ,9 09, 6
50,? 39,4

150, 5 93, 6

224,L 184,5

152,4 92,6
51,9 16,6

55, 9 14 ,4 75,2

2,
2,

2,
o,

0
1

0,9

0
5

(oHNE
1l

2,
1,

86,

45, 5

406, 3

29 ,3

20 ,1
a,1

59,6

61 ,9

4,2

24,0

19 ,2

9 SONST. TIIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE Ul{D
VERSICHERUNGSGEWERBE

KREDIT- U.FINANZIE-
RI'NGSINSTITUTE

VERS I CITERUilGSGEWERBE

2,9 180,5 95,6 3,5

60

61

1

700

121,L
53,5

10,9
25 ,1

599, 1

9
2

4
1

0,1
0,0

o,4

0,3
o,'r

,9
,1

8,0

6,5
1,5

?1 0-1
7L2-1
?1 I
I

DIENSTI.EISIUNGEN, A. N. G .

GASTSTAETTEN. UND BE-
IIERBERGUNGSGEWERBE

REINIGI,NG, KOERPERPFL.
},ISSENSCHATT, BII,DUNG,

KI.,NST t.rND PUBI,IZISTIK
GEST,ITDHEITS- UND

\rETERINAERTESEI.I
RECHTS- U}ID I{IRT-

SCHAFTSBERATUNG USI{.
SONST. DIENSTI,EISTUNGEN

L76, L
55, 0

1?0, 5

246 ,9
186, 6

10 ,7

117, 0
50 ,2

7(,6 ,1
204 ,9
9?,6
22,8

3L,2
13,1

10, 0

L4 ,9
10, 5
6,8

11.3
5,3

t2,a
25 ,9

19, 5
L1 ,5
33 ,1
53, 6

24 ,6
1,A

69, 5 915,1 3,3 265,0 160,6 3L,2

o,4

0

10
2I

20,6 0,6
L2,t
6.1

0I
1

5
0

2
o

€,5
3,2

99,6
99 ,5

ORG. OH. ERYIERBSCIIARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

90 GEBIETSKOERPERSCEAFTEN
96 SOZIALVERSICI T,UNG

- OHNE ANGABE

INSGESAUT
DAGEGEil:

30. 09. 1 99 1

31.12.1990

118,9 10,5 2AO,O l2L,L

!,4
5,6

2t ,1

0,4

L,9

7,2

12,L 44,3 3,5 51,2 51,4 3,7 1,5 4,8 O,2 32,9 22,8

1.1

3,3

9,7

0,0 6,3

2,4

91 ,E

800
80 1-

9

DARUNrER I
XIRCIIEN, REL. U. WEI,T-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. I{IRT-

SCIIAFTSI.EBENS U.UEBR.

2r,s
43,1

2L5,1

15, B

26,4

o,7
2,3

26,3 L'? ,2
52,7 32,7

GEBIETSXOERPERSCHAFTEN
I,IID SOZIALVERSTCHERUNG

1,0

2,2

6,3

15, 9

't5

0,0
400, 5

399 ,3
381.3

LA1,6 99,1 10,0 209,5 100,5 5,8 1
28,0 L9,2 0,5 30,6 2O,7 0,5
0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0

3 951,1 1 665,8 44L,2 4 323,0 r 869,8 360,5 360,{

3 960,4 1 663,t 456,3 4 3A7,1 1 819,7 3't3,7 363,0
3 A57,4 1 6t7,0 413,5 4 2O8,O 1 9t2,9 325,3 35?,0

(FASSIJNG FI'ER DIE BERI'FSZAEHLUNG 1970 ), KI'RZBEZEICHNT'NGEN

135,9 19,6

5?, 8
2t ,4

29,
L6,

0,0

a1!, L

I
0

135,7 21,6
132,3 19,2

BAYERN SAARLANDBADEN.WUERTTEMBERG

UND ZWARI,ND ZWAR I'ND ZWARINSGE-
sAl.tT

WEIBI, AUSL

INSGE-
sAr.lT

l

I

WEIBL AUSL

INSGE-
SAltT

}TEIBL AUSL

INS6E-
SAMT

WEIBL

HI RTSCHAFTSGI,TEDERUNG

1) SYSTEITIATIK DER }IIRTSCI{AFTSZTEIGE

-18-

875,1
83r,1

1
3

A

5
3
2

50
28

0,0
0,0

5

0,2
I,a

2,4
3,3

5

o,2

8,
6,

9
3

0,
o,



NR.
DER
sYsT.1)

0

1

1

2

20

2!

23

24,

I,AND- U. FORSTWIRTSCH.,
TTERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEI.IISCHE INDUSTRTE U.

MINERALOELVERARBETT .
KUNSTSTOFF'-, GUMMI- U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEW. U. VERARB.V. STEINEN

U . ERDEN; FEINKER . , GLAS
EISEN., METALLERZ. GIES-

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL.,MASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV), FEINMECH., EBM-t{.
HOLZ-, PAPIER- UND

DRUCKGEWERBE
LEDER., TEXTIL_ U. BE_

KLEIDUNGSGEWERBE
NAHRUNGS. U. GENUSS-

I'IITTELGE!{ERBE

25
25

26

0? 1
(OHNE
0? 1)

4
4o
42
43

5

50
50
50
50

6

6

60

61

1
10

10
70

90
96

1)

3
30
31

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

4 - 5 HANDEL UND VERKEHR

0
,l

9 SONST. WTRTSCHAFTSBER

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDE I,SVERI.,I I TT I,UNG
EINZEI,HANDEL

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERT'ITTLUNG
EISENBAHNF}I
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT_ U.FINANZIE-

RUNGSINSTTTUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

(OHNE

1

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN. UND BE_

HERBERGUNGSGEWERBE
REINTGUNG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND WIRT-

SCHAFTSBER}TUNG USW.
SONST. DIENSTLETSTUNGEN

?1 0

'7.L 2

7ra
I

80 0

80 1

9

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRTV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WEI,T-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSI,EBENS U.UEBR.

OHNE ANGABE

lNSGESAI''T
DAVON IN

SCHLESWIG-HOLSTETN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-IIESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND.PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN WEST

EBE-TTNEH!{ER

ANGESTELI,TEARBEITER

ZUSAI'I'EN
ZUSAMMEN

VOLL. I TEIL.
ZEIT-

BESCHAEFTIGTE

vor.r- |

BESCHAEFTIGTE

TEII,.
ZEIT.ZUSAUMEN

INS-
GESAI,IT

WIRTSCHAFTSGI,I EDERUNG

208, 0

10 680,2

INSGESAIiIT

L17,5 158,5

1 341 ,2 '.l !44,4

I 733,5

640, 9

435,3

316,8

650, 6

2 ',153,1

1 841, 9

86s, 3

492 ,4
'136 ,3

1 514,0
1 026, 3

4B'.7 ,1

4 499 ,4
3 374,4
1 126,2

244,A
1 943,4

a2g ,4

5 658, 5

309, 4

372 ,3
225,9

49r,1
1 804, 1

! 132,7

618,8

332 ,0
432 ,4

L 227 ,'.l
834, ?
393, 0

1 450,1
'168 ,9
353,6
65,9

349, 5

411,4

1 836,3

20 ,4

14,5
5,9

1 359, 6

455 ,2
262 ,2
L26,O

158,5

9'.t,5
260,L

12,O

t2 ,4
44 ,6

38
11

30, 5

333,0

t6'1 , g

885,8

319, 9

LL2,9

85, 0

\52 ,4

660 ,2
227 ,9
L25 ,1
2A3 ,5
214 ,2
188,0

90, 3

860,3

449 ,3
144,8
112 ,'7
531,9

411,0
16.8
56, 0

33A ,2
652,5

15, 3

129 ,5

29 ,8

946,6

41 ,A

69 ,2
34, 5

104, 1

z',t2,9

zLL,3

14 ,4
55, ?

66 ,4
153,1
!21,6

31, 5

254,2

16,9

11, 8
5,1

414 ,4
38, 9

66,4

33,0

101, {
249 ,7
191,0

10,7

62,4

61, 3

L41,O
117, 0

30, 0

101, O

1 000

432,6 264,8 254,2

25,9

3 113,5

4,6
2L9 ,5

1il, 8

1 049, ?

0,5
?9, 8

ANGE-

27 ,9 2,O

5 A46,1

32L,0

322,3

231 ,'7

498 ,2
I A2A,1

1 181, ?

643 ,5
36?, 0

452 ,5
1 235,8

838,4
391 ,4

1 639,1

865, O
381,4

9,0

202 ,9

6,5

188, 2

11, 6

10, 1

5.9
5,5

24 ,6
49 ,6
24 ,1

20 ,1

762 ,1 5,8

705, 6

304,2

106, 5

'79,2

143,4

e19 ,3

623 ,5
200, g

11{, 6

254,t

14t ,2
15 ,1
6,s
u1'

45, 8

36,6

2L, L

11,2

29 ,1

4,9

L,5
2,1

23 ,2
20 ,3

3,3

5,4

5
4
1

I
3
4

245 ,4
L1L ,3

'14 ,5

32 ,5
t6 ,'1
15, I

54O ,2

I 021,5

490 ,2
2 359,0

779,O

96,1
21 ,A
6,3

62,0

82 ,9
o,9

63 ,2
18, 8

532 ,'l

!7,L
186,6

14, 6

10
4

34,4

50 ,2

26 ,5

88,8

65,8
23,O

565,0

53, 0
6,s

188, 5

2L4,L

1
5

320,1

959, 9
685,5
155, ?
118,8

360 ,2
15,6
32 ,9

371 ,7
122 ,4

a2
24

6
51

18
0
0

489,{
59,3
1'1 ,7

4L3 ,1

t7l
15
89

3
0
5

88
43

8
31

9
3
9

9
0
1
9

0
3
1

I 185, O

118, 9
23'.1 ,O

114 ,1
1o2,7
787 ,'t

59L,2
tol,2
118.5

8

a

50
1

23

a6 ,4
12 ,4
10, 9

68,3
t2 ,2
\o ,2

53, 0 45, 9

505, 5 318, 9

945,5

668,1
211 ,5

5 055,8

860, 3
3A2 ,9
911 ,5

1 428 ,4
911-,8
435, 9

L'.l ,8
3,4

362 ,5
aL ,2
a4 ,1

95 ,4

68,3

1-6,8
L6,r

41,6

9,3

1- 122 ,7

536 ,4
346 ,9
22a,4

225 ,9
L44,4
2'7 6 ,2

119, 0

64 ,3

635,8
268t7

334 ,7
323 ,9
36,0

156,7

20L ,5
85?,4
t59 ,7

33,3

2L,2 904,0 ar5 ,2

5?0,0
245 ,2

169 ,',|

2't 0 ,9
29,5

561 ,6
987, 5

767,2
r41,L

131, 9
69,0

53,3

83,4

39,5

2,X

1,
0,

414,5 21',1 ,6 131 ,O

114
61

L2
3o

90

t7 ,4
1,3

21,2
6,6

6
15
18

3
85
54
12
61
1A

3

44
84
14

{06
164

3?3
2Al

16
76

1
6

7
9
5

9
6
1
1

8
8
I
9

6
3
3
't
3
7

18,9

543,8 41,O 424,8

3
6

t02,6

4
7

2A,O
21 ,3
0,5

2
4

5o
41

2

148,8

359 ,',t

19,5

t9 ,'t

322,2

15 ,4

231 ,2

4L ,5
54 ,2

11, 0

1,8

t2,a

9,4

23 ,8

4,7
t7,L

446 ,2
413, L
13,1

0,8 o,'7 o,'7

23 4O9,9 11 533,5 10 610,0

101,9 989,
94 ,6 195 ,

815, 8
64'1, 1
t'?7,1

116, 9

295 ,4

3 193,

0,1
5 11 8?6,4 L0 142,4

22,2
20,o
2,2

0,0 o,2
1 694, O 1 908, ?

0,1 o,0
1 540,8 36'1 ,9

3
4
9

1
5
6

5
8

3
6
'7

8,
6,

1
1

'1 ,

o,

923,

420 ,6
?90,0

2 474,6
316,3

6 L22,4
2 23O,9
L 201,l
3 951, 1
4 323,O

360,4
a13,t

408, 9
292,6

7 260,9
147 ,4

3 024 ,3
983,1
672,O

L 991 ,9
2 L99,6

195, 0
406, 5

3',to ,6
262 ,2
752 ,7
133, 3
810, 0
903,6
565, 8
834,1
028,5
185, 3
363,O

38
30

108
L4

2ta
19
45

163
L1t

1o
43

4LL,1
491,4
153 ,7
168, 4
094,5
24't ,'7
595 ,2
953,2
r23 ,4
164, 5
465,6

331 ,9
430,6
960,9
143,5
'to4 ,7
o't6 ,I
50?, 9
6',t 2 ,9
814, ?
145 ,2
388,0

13,
66,

192,
24,

389,
L1t,

e1 ,
2AO,
308,
L9,
19,

10 ,1
61, 5

to2 ,6
l'l ,'l

492 ,1
279; O
65, 5

441 ,2
360, 5

L9 ,6
91 ,g

3
431
63351
181o2
'7

4

6
9
4

I
5
3
3
9
5
6

1) sysTEMATTK DER wrRTscHAFTszwEIGE (FAsslING FUER DrE BERUFSZAEHLUNG 19?0),KURZBEZEICHNUNGEN
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1
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1



NR.
DER
sYsT.1)

1

1

20

2L

)a

23

21

2A

IJAND- U. FORSTWTRTSCH,,'
TIERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEI'IRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGT'NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(oHNE BAUGE-WERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

I'IINERALOELVERARBEIT .
KI',NSTSTOFF-, GUMUI- U.

ASBESTVERARBETTUNG
GEW. U.VERARB.V. STEINEN

U. ERDEN, FEINKER. , 6LAS
EISEN-, METALLERZ. GIES-

SERE] U. STAHLVENT.
STAHL-, I{ASCHIIIIEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADv) , FEINMECH. , EBM-[{ .
HOLZ-, PAPIER- UND

DRUCKGE't'ERBE
LEDER-, TE]XTIL- U. BE-

KLETDUNGSGEWERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS-

I'ITTELGEWERBE

3
30
31

BAUGEWERBE
BAI,'IIAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U,BAI'HTLFSGEW

24
25
25
25
26

5o
50
50
50

0?1
(OHNE
0? 1)

0
1
(oHNE
o,1l

9

5 HANDEL I,ND VERKEHR

VERI(EHR UND NACHRICH-
IENUEBER}lITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUI{DESPOST
VERKEHR (O}I. EISEN-

BAIINEN U. BUNDESPOST)

4
40
42
43

TIANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERlIITTLUNG
ETNZELHA}IDEL

6

6

6o

61

1
10

?0
?0

1L

7t
1t
8

s0

80

9

9 SONST. I{IRTSCHAFTSBER

DfENSTLEISTUNGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN- UND BE-

ITERBERGUNgSGEWERBE
2 REINIGUNG, KOERPERPFL.g I{ISSENSCHAFI, BILDUNG,

KI'NST UND PUBLIZISTIK
1 GESUNDHEITS- UND

VETERINAER}IESEI{
7 RECHTS- UND [{IRT-

SCHAFTSBERATUNG USI{.
SONST. DIENSTIJEISTIJNGEN

ORG, OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSI{AI,TE
DARUITER:
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
7 ORGANISATIONEN D.TTIRT-

SCHAFTSI,EBENS U.UEBR.

KREDITINSTITU'TE UND
VERS ICI{ERUNGSGE.WERBE
KREDTT- U.FTNANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERT'NG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIAITVERSICHERI'NG

90
96

OHNE ANGABE

INSGESAMT
DAVON IN

SCHLESI{IG-HOLSTEIN
HAI.IBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRIIEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINI,AND-PFALZ
BADEN-I{UERTTET'BERG
BAYERN
SAÄRI,AND
BERLIN - WEST

ARBEITNEHI.IER

ARBEITER ANGESTELLTE
t{IRTSCHAFTSGLTEDERUNG INS.

GESA]'IT
ZUSAIi'MEN

voLL- |

BESCHAEFTIGTE

TEIL.
ZEIT- ZUSAMI.IEN

voLL- | TErL-
ZEI'I-

BESCHAEFTIGTE

1 000

694 ,9

DAR. AUSLAENDER

I

ZUSAIi'MEN IARBEITER
ANGE-

L42,4

I 055,3 6

2,9 13,8 13,5

22,2 2054,L 2044,'1
12 ,5

81e,4 825 ,1

380, 6

L28 ,6
001,2

254 ,4

53t ,'7

259 ,4
230 ,0
195,8

MAENNLICH

L25 ,1
5 9?9,0

253, 3

4 513,4

258, 0

229 ,4

453,5

L 619,3
'754,1

509,0

L26,4

307,8

726 ,2

't 82,4

206 ,2
71,5

53,3

99 ,9
640, 5

440 ,3
723 ,5
5?,5

89,?

145,5
115, 3

70 ,2
t 013,4

881,9
415 ,1

90, 5
375 ,1

191,5

10,5

L11,r
7 914,6

L26 ,0

0,3

0,5

o,2

0,3

2,3

1,8

0,4

0,8

652 ,1
30, 9

48,0

24,4

91, 5

10?,8

30,1

35, 0

145,1
116, 3

L26,L

64 ,9
33,1
6,3

24,4

0,3

53,4

43,O

9,0

15 ,1

6,3

9,4

o,2 28,9 2',1 ,3

6 314/1

465 ,6
30L, 4

249,7

554,2

2 324,9

1 198,3

635, q

184,1

400,1

1 360, 6

454,3

I 544,4

?58,0

5L2 ,3
L21 ,2
310, 4

1,1

18,4

L,4

0,6

0,5

o ,'l
5,0

3,4

0,8

2,6

25,0

1{9, 0
119,6
29,4

'7',t4,9

205 ,6
1L ,2
53,1

99,6

634 ,2
438,5

L22,6

88, 9

143,8

'too ,6
36 ,8
50, 0

29 ,3
93 ,4

242 ,3
i22 ,2

57 ,9
31,9

36,1

4't ,9
5,9

2,0

1,0

1,9

11 ,o
74 ,4

2,3

1,8

1,1

941 ,2
413,4

2L2,4
830,3
342,L

114,1
29 ,1

15

491,4 6r.5
1ta ,2 702145,3 s4633,8 25A

6
I
5

't
6
I

2,t,
7/

,L1

2 342,1 | 259,3 L 244,2 L O5'7 ,2 16 , 2 !69 ,2
,7

6
1
0

8

{
I

13
3
1
9

4

8

4
2
2

2
'1

1

89
9
9

641
91
98

5O2 ,9
294 ,2
53,6

a68 ,2
4L2 ,5
89,1

365,6

98 ,6
48,3
!0, 5
39,8

8,3

44,8

I,L

444,9

I OA7 ,'7

L5 ,2

L,1
't8 ,9

2,2

42,8

141 ,2

0,5

5
3
3
9

5
1
1

72
4
1
6

12
0
4

3I
5

3,
3,

I1,
1,

19,
8,
3,

15,
L1 ,
0,
9,

I
9
2
5
3
1
1
6
1
8

'l

,l

9

1
0
6
1
9
6
0
6

33
L4

4

4,3
2,0

8,
9,
1,

{1,
23,
5,

29,
71 ,
1,
9,

3
4
6
4
5
6
3
1
I
1
o

L1 ,
31,
67,
10,

310,
119,
{0,

263,
t94,

13,
49,

1
1
0
1
1
0
5

o

5

4

10
1

23
10

,[
l7
19

1
8

4
3
9

4
B
9I

1
I
9

6
8
9

s45, 3
107, I
tL3,2
624 ,3

3 111,1

194, 0

43,5

13r,1

653, I
91 ,9

t02,'t
453,3

L32 ,5 223,O

169,,t

1 899,7

429,O

241 ,1
1{1,{
911,4

10, 3

245 ,9
t94 ,1
363,6

't5 ,8

732 ,2

31,0

100, 3

51,8

6,9447 ,6
301,4
745 ,2

1 ?55,0

281, 5
85,3

314t2

262,O

444,6
303,3

128,L

200 ,2
14 ,5

56, 0

1S ,6
226 ,2

189, I
59,0

86, O

53,{
8,1

8,0
25,1

16, 3 431,3

10,
11,
6,

4

55
19

23

2,4
0,o
0,7

1,5
0,1

33

10
5

1026,9

289,2
t42,L

81,3
10, I

281,5

206,0

310,L
71 ,7

33
0

55, 0 L1A ,6 125, 0 53, 5

35,? 25 ,6
15, 5

L1 ,5
10, 5

L5,2
3,3

4,3

4
2

0
02

a
9

59
18

5
0

1,3

6
1

o,4
3,5

124 ,5
653 ,'.t

70 ,8

34
34

340 ,',t
336 ,2

4,5

311,9
31L,1
65'2

356 ,1
300, I
65,9

t7,2 21,110,9 21,O0,3 0,'t
71 .3
l'.t ,2
O,L

0,3 o,2 0,2

13 651,8 I 531,8 8 435,9

0,0 0,1
94,9 5 120,0

0,1
5 015,2

0,0
10{, I

0,0
1 2A3,L

21 ,6

34 ,4
106, ?

9,8

1,9

1,6

4,7

30,4

LO,4

3,8

4,0

10, 4
9,8
0,6
o,o

L12,4

36 4,6 L42,6

1,5

6
0
6

0,o
1 110, 6

451,2
t44,1

L 404,4
189, 9

3 100,2I 309,9
?09, I

2 2A5,3
2 453,2

224,5
472,6

294 ,4
2LA,B
940,0
113, 6

2 32A,3
131,1
463 ,41 431,5

1 556, 3
154, 7
zBe ,9

464,
16,

1.3?1,
3't2,
246,
853,

154,6
220 ,4
,154, 4

14,6
1 3{8, 8

552 ,2
24t ,9
836,3
s17,9
68,5

775 ,2

20 ,7
39 ,6
?0, I
L2,2

351, ?
1'l{, 5

'15,0292 ,4
232,4
15,2
58,1

294,
2t4,
924,
LLz,

158, ?
22s ,9

1
1

309,
129 ,
459,
415,
538,
154,
219 ,

896,
69,

183,

1) SYSTEIITATIX DER WIRTSCHAFTSZI{EIGE (FASSUNG FUER DIE BERI,FSZAEHLUNG 1970),KI,RZBEZEICHNUNGEN
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5 sozrlrvnnsrcHrnuNcsprlrcHrrc gnscHeEFrrotr lngEttNEHMER Au :t.tz.tggt NACH wrRTsci,IAFrsrgtErLuucEx, AUscEflAExLTEN trRTscHAFTs-
UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAEFTiGTEN
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9
2
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2
9
1
3
6
5
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NR.
DER
sYsT.1)

o

1

L

2

20

2L

23

3 PRODUZIERENDES GEI,IERBE

LAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

o? 1
(OHNE
0? 1)

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEI4ISCHE INDUSTRIE U.

IiII NERALOELVERARBEIT .
KUNSTSTOFF_, GUMMI- U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEW.U.VERARB. V. STETNEN

U. ERDEN; FEINKER. , GLAS
EISEN-, METALLERZ. GIES_

SEREI U. STAHLVERP.
STAHI,-.MASCHTNEN. U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV),FEINMECH.,EBM_W.
HOLZ-. PAPIER- UND

DRUCKGEI{ERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KL.ElDUNGSGEWERBE
NAIIRUNGS- U. GENUSS-

t'IITTELGEI{ERBE
2A- 9

3
30
31

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U. BAUHTLFSGETIi

{ - 5 HANDEL UND VERKEHR

500
50?
50 (oHNE
50 0, ?)

4
40
42
43

HANDEL
GROSSHANDEI,
HANDELSVERMITTLUNG
ETNZEI,HANDEL

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMTTTLUNG
EI SENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

1

6

5

60

61
,l

?0

?o
?0

1L

1r

71

I

80

80

9

0

1-
6-
0-

8

o

1-

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U.FINANZIE_

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN- UND BE-

HERBERGUNGSGEWERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BTLDUNG,

KUNST UND PUBI,IZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS. UND WIRT.

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DTENSTI,EISTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK.
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WEI,T-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
? ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIAI,VERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIAI,VERSICHERUNG

9 SONST. I{IRTSCHAFTSBER

OHNE ANGABE

90
95

INSGESAMT
DAVON IN

S CH ],E S},I I G. HO].STE I N
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN.WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN_T{UERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERI,IN- WEST

1)

ARBEITNEHMER

ANGESTELLTEARBEITER

ARBEITERZUSA!'I''EN
ZUSA}IMEN

VOLL- I TEIL.
ZETT_

BESCHAEFTTGTE

rNs -
GESA}''T

ZUSAMMEN
VOLL- I
BESCHAEFTIGTE

TEII,-
ZEIT.

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

5--sqzJ4LVER§r§!-ERUNGSPFLTCHTIG BEsqE4EllIgIE A+EEII H\r+3äüIääträffi.ffiffiät#*rl{r:t§§It:rEr§:
1 oo0

WEIBLICH

48,8 42,A

7 346,0 1 1.65,3

DAX. AUSLAENDER

65,6

2 624,9

6,1 16,1

lao ,'t r 2'78 ,9

L7 3 ,'t
15, 1

6,3

5,5
4,1

43,5

34,8

20 ,2
10, I
24 ,9

246,L

10, 9

L9,2

5,1
10, ?

30, 6

89,1

15, 5

33,8

30, 1

2,6

224 ,1

0,s

222 ,2
8,0

18, 3

4,6
9,9

24 ,3
a3 ,2
15, 0

32,4

26 ,3

o,z
26 ,4

o,4

23 ,9

0,8
0,5
0,8
6,3
5,9
1,4

1,4

3,1

52,0 10,3 5,0

1 145,1

51, s

82 ,9
30,6

38,1

124t1

3',t1 ,4
109, I
205 ,5
L24,6

15, 3
4,4

10, 9

2L5,9

166

5,4 41,1 5,5 O,9

ANGE-

31,1 51,9

83, 4

16 9

39 ,1

6,1

L,3

4,L

195, 5

104, 4

113,6

41, 5

31,7

2A4 ,6
279 ,4

98, 4

68.3

194,1

L2,4

068, 8

36 ,7

930 ,1
98,6

26,2

43,8

24L ,1
185, 0

1A,2

L65 ,2

4,3
2to,L

2,4

251 ,1

2 4L9 ,4
r.75, 3

133, 9

67,6

96 ,4
428 ,9
643,6

229 ,5
308, 1

336,2

1 315,0

61 ,1
92,4

35, 9

43,9

t44 ,3
423 ,1
l3L ,2
239 ,4
L42 ,7

169,9

l0 ,2
9,5

5,8
19,6

46,3

2t ,4
34 ,3

20,1
6,5

t4 ,2
369,92 756,1

3 301, 9

I
3

2,
7,

5
2
3

4 \32 ,8 101, 9
I 12,',1 51 ,2
4 60,0 44,4

o 1?86,9 L262,4
5 1 56?,4 1
5 329,0
o 42,2
1 1 156,1

4't5
56
15

{04

30
15
15

524,O 89, 1

2,O
0,1t,2

24,
9,
1,

13,

3,

11,
10,

7,

4,5
5,6

10
10

o

54
48

2
1

I
3

4,1
2,O
2,L

2,1
1,3
0,8

7
1
5

5,0
2,3

49
9

36

10, 9
0,8

7 Ar1,
408,

99,
1 309,

249 ,6
19,O
7'7,3

153, 4

339, ?
11, 1

724 ,6

204,r
4 910, 4

498, 0

366,1
131,3

0
0
5
5

1
0
3
1
o

1
1
6
o

1
5
5

1
5

a,
L,
2,

41
I
0

5
9
5

1,1
0,6

34
L2

1
I8

6

55,
!2,
98,

219
6

45

t20
4

19

,3
,8
,1a

49,9
3,4

20,o

26 ,5
144,6

5,1

3,1
2,1

664,1

265,5
L93 ,2

,rO, 1

105, 1

2L,A

13,3
19, 0
4,5

49 ,',l

15, 8
o,6
4,0

tL ,2
242 ,5

154

83

5
55

70
0

59

34,5
26 ,5
91 ,7
13, 0

199, 1
11,4
41, 5

L4A ,2
153,3

9,9
34,L

1
0
6
f

2 301,4 1

252,2 190,0

0,0

5 76'1 ,2

509,9 236,O L52,5

091
213

66

71L

23

3'1 ,O

236 ,5

20,o

994,0

20 ,2
1?, 0

329 ,3
10 ,7
19 ,2
88,6

65,8

14, O
10, 9

386,1

282 ,3
103, I
197 ,9
193,4

19, 1

32t,7
1AA ,'.|

403 ,6
?1,3

55, 5
49, 5

2'.7,',l

61 ,A

16, 5
8,9

10, 5

4A1,9 3

76'1 ,L

513 ,9

412 ,',l

142,3

2 823,t
24 ,4

850, 8

85, s

3,1

t1t,'7

t,'l

8,1

110, 8

4,2

336 ,2
272,4

10,

7,
2,

6
0

64
22

49
6

503, 3

1 166, 4 L10 ,9
35,8
50, 0

t2a

242 ,6

414t6

995, 5

752, A

206 ,8

10, 9

2A,L

481,4
a2 ,5

83
11

359,8

105, 3

222 ,5

0
2

'7',|,5

0,5 0,o
3 001,? 2 a13,2 A2A,6

33,8 t'7,o

a2 ,7

784 ,7

42,4

t7 ,9
76 ,9

96,0

44,4

136,9

92 ,2

31 ,'l
51, 8

2,4

9,5

22 ,5
20 ,4
2,7

0,1
625,6

14

0,5
9 ?58,1

?50,8
6L4 ,9
135, 9

43 ,'l
42,3
1,4

0,5
121,4

0,1
6 156,4

762 ,1-
140, 5
2r,6
0,0 0,1

430,2

88,8
1,L

6!L,2
483,8

449,L
343 ,2
105, 8

39
31I

6
1
5

353,4
345,3

1 010, 2
126 ,3

2 422 ,',1
920 ,9
49',1 ,3

1 665,8
1 869,8

135,9
400, 5

110,4
13 ,4

320 ,9
34 ,2

?00, 0
245 ,4
148, 6
566, 3
643 ,3
4r ,2

15 ,9
41 ,3

223 ,8
2L ,2

500, 9
114,O
701 ,1
418, 1
490, 0

31, 3
83,4

183, 3
2O9,8
506, 5

64 ,9
3s5, 9
513,9
266,O
835,6
936,8

't6,'7
2L2,8

I 5A9,2

69 ,1
61 ,',l

Lgz, A

23 ,2
366 ,'t
82, 8

262 ,8
289,',l

18, O
10 ,2

253 ,0
2'.1L,5
589,3
92,L

122 ,1
5?5, 5
348,1
o99 ,4
226 ,6

94 ,1
243,O

10,
21,
31,

L4l,
14,
19,

148,
L2A,

4,
39,

6
9

0
{
5
I
1
4,l

3
I
8
1

44
2A

6
38
41

1
l2

13,5
22 ,4
3,6

96,3
45, 8
13,1

.70 ,2a7,t
2,9

2'.1 ,6
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8,6

42,L

253 ,2
93,3
BO, ?

43,I
35, 4

5,6 26 ,3 3,8 9,1

3 700,2

1 184,9

83?,0

411, 7

4L9,L

?8?,5

195, 1

58, 3

32 ,2
58, 4

5,6
40 ,7

t't36,6

361,0

199, 0

235 ,1
413, ?

4L1,4

159, 5

9t ,1
45,8

44 ,1
14 ,6

452, L

L52,6

12'.1 ,0
41 ,2
43, 5

81,8

51, 5

14,1

18, 6

5,$
3,9

8,,1

1 309, 9

a16 ,2
18?, I
245,9

20,5

10, 5

1,6

4,4

181,8

135,2

2t,o
25,5

6A ,9
42,6

11, 6

L4,7

15?, 3

113, 0

19, 1

108,1

35, 5

73 ,4
L3,5

9,1

L6 ,1

65, 1

53 ,'l
4,4

6,9

t8 ,'7

6,1

2,4
9,1

2l ,6

104, 4

1?0, 3

48,,1

{4,8
25.,3

L1 ,6
34,2

72 0

33,1

?09, 8

250, 9

83,9

375, 0

11, 3

4,3
L,2

5,8

349 ,9
118, ?

35, ?

195,6

69 ,2
26 ,3
10, 1

32 ,1

57,1

22 ,4

1,6

2'l ,L

29 ,1
lL.,1

9,9

4,4
3,1

251,O

5*B,7

288, 0

222. 4

198, 5

zLO,L

a1,5

5?, 0

36 ,4
29,2

95,8

3f,5
29,7

!9 ,4
14, 8

2 245,3

949,6

578, 3

408, ?

348,8

.2 $53,2
856, 2

199,5

199, 5

23t,2
311 ,9
251,5

331,3

224,5

412 ,6

13 551,8 L42,4

36, 1

L2,9

3,3

2,5

3,9

4,5
4,2
4,1

262 ,5
101,1

15, 3

18,5

22 ,9
.45,4

26 ,5
31,8

316, 6

155, 7

15, 8

L1 ,6
18, ?

50, 1

24 ,8
32 ,9

118, 9

38, 9

10, 0

13, 4

to,2
71 ,l
14, 9

74 ,3

1 168,9

344 ,4
LO9 ,2
98,8

t25 ,4
142 ,5
t72,1
1?5, 0

22,L 10,1,6

11, 9 L43,3

380,6 6 314,4 1 360,6 L 491,4 845,3 441,6 1 755,0 184,0 124'5

.lmEFwrRTscHAFrszwErGE (FAssr,rNG FIrER DrE BERUFSZAEHLUNc 1 9?o ) .
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2\ ETNSCHL. DER PERSONEN 'OttNE ANGABE'DER WIRTSCHAFfSABTEILTNG

ORGAI{I.
SATTONEN

OHIIE
ERWERBS-
CHARAKTER

t,ND
PRIVATE
HAUSHALTE

BAU-
GE-

VIERBE
HANDEL

VERKEIIR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
I.IITTLUNG

KREDIT-
INSTITU'TE

UND
VERSICHE-

RI,NGS
GEI{ERBE

DIENST-
LEISTUN-

GEN,
SOWEIT
ANDER-
I{EITIG
NICHT
GENANNT

TNSGESA.I.IT

I,AND- UND
FORST-
WIRT-
SCHA.FI ,
TIER-
IIAI,TUNG

U}ID
FISCHEREI

ENERGIE-
WIRT-

SCHATT U
WASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEIIERBE
(OHNE
AAU-

GEWERBE)
2l

-24-

2,3

8,9



7 SOZIA],VERSICHERUNGSPFLTCHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AI4 31.12.1991 NACH WIRTSCITAITSABTEILUNGEN UND RTGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG..,/VERW.BEZIRX 1)

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER_EMS

t
BREMEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

DUESSELDORF

KOEI,N

MUENSTER

DETMOI.D

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND.PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN- PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHl{ABEN

SAARLAND

BERLIN *WEST

FRUE!IERES
BUNDESGEBIET

,)
1)

1 000

UND
SOZIAL

VER-
:CHERIJNG

010,2

23A ,3
319,8

1?5/8

2'76,4

t26 ,3

422 ,'7

'169 , 4

565, O

296,9

289,8

501,6

920 ,9
616,0

L36 ,'7

t6a ,2

49'7 , 3

L16 ,5

263 ,6

555, 8

64'7,3

432, 4

3r.8,3

26'7 ,I

869,8

659,5

151, 0

t46 ,2
183,8

297,8

LA4,'7

252 ,4

135,9

400, 5

558, 5

L63 ,',t

to6 ,2
62 ,4

90,8

134, 9

203 ,3
r25 ,6

38,5

39 ,2

lL'.l , 6

47,5

LL,4

64 ,'7

546 ,6
2r5 ,1
721 ,2
106,1

98,1

554,1

140,8

53,4

80, 9

92,4

74,4

29 ,9

76,L

76 ,0

L94 ,2

42 ,8
61, I
35 ,2
54, 4

2'.7,L

4A2tO

168,0

105,8

59 ,4
52,O

96 ,1

t12,2
118,5

23 ,5
30,2

33,1

11, 6

41 ,5

L01 ,1-

'74,1

50, 5

40, 5

331,0

24 ,0
25,L

2'7,A

55,4

33 ,4
45 ,6

2A,O

65,5

11, 3

25 ,6

24 ,5
6,0

17,4

4,O

't,o

at,2
31, 8

20,9

6,0
'7,8

14,1

47 ,6
39,8

3,4

4,3

14,5

4 ,',l

8,3

47,r
20 ,0
13,0

5,9

55, 8

3,6

4,O

8,5

4,7

4,2

t4 ,3

15, 5 131, 3

21 ,1 130,8

46,2 361 ,1
9,1 88,8

L9,1 116,3

6,1 64,3

10,5 94,2

6,4 45,4

115, 8 833, 1

39,1 256,A

34,5 2O2,O

13, 1 109, 4

10,0 91,7

19,0 76'7,L

63,1 3O7,O

51, 8 19'.7 ,6
4,a 41 ,5
'1 ,r 61,8

21,6 1?1, 3

't.4 62,2

2,7 27,O

1-2,L 88, 1

81,3 506,2

3A,1 r15,L
2L,5 744,9

11, 5 103, 9

9, 5 42,3

96 ,6 599, 1

46,0 242,2

5,',1 46,4

5,4 4L,2
't,5 45,3

L4,4 83, 6

1,1 60,2

10, 5 80, 1

6,6 48,9

16, 6 160, 6

15, 1

13, 3

34,L

6,9

11, 5

5,1
10, 6

't,o

LO1 ,4

31, 0

1-4 ,2
9,0

20,4

32 ,2
22,O

4 ,'1

5,5

L7 ,2

8,8

48,3

23 ,3
LO,4

4,4

6,3

51 ,4
23 ,6

3,4

5,1
9,L

4,8

22,8

118, 9

50, o

30,0

2L, 3

11 ,6

L2L, L

43, 0

10, 0

9,3

20 ,9
72,1

15,5

45 ,4

WEIBI,TCH

65, 92,o

1,8 39,4

o,'7 1A,1

363 ,4

345,3

9 758, 1

4,4

0,7

tt ,1
2,L

2,4

4,5

o,4

13,9

4,L
2,4

2,2

2,7

4,1

2,6

0,8

1.3

4,O

1,1

o,4

10,0

4,4

1,9

4,L
1,1

a,2

0,9
1,8

2,'7

0,5

0,9

65

6,0

t,4

0,9

2L9 ,4
60, 3

63, 3

34, I
61, 5

85,3

71,2

26 ,3
L'7,9

23 ,9

6,3

76 ,',l

3,5

4,4

4,O

4,4

t,6

34 ,9
10, 4

8,0

4,4
4,3
't ,4

13,3

8,5

2,r
2,6

8,3

1,O

4,7

2'7,6

10, 6

6,9

5,4
4,7

32 ,9
1l ,9
2,8

2,4

4,3

5,8

35, 0

25 ,6

9,L

L7,O

6 ,'t

2,O

1,1

3.1

0,3
1,1

719,O

55, 9

50, 6

22 ,2
L4,A

35,5

2,4

1,O

0,2
1,6

13,7

41 ,6
11, 1

15, O

4',7 ,9
r'7tL
4,4

26,O

6,9

3,0

2,7

1,0

0,9

'7 ,1
2,4

0,6
0,6
0,6

o,8
1,0

SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG

7,4

2,4 65,2

52,O 2 42O,O 153,5 1 81?,0 339,7 498,0 3 301,9 359,8 ?5O,8

-25-

DIENST-
LEISTUN-

GEN,
SOHEIT
ANDER-
WEITIG
NICHT
GENANNT

ORGA}II -
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

BAU-
GE-

WERBE
HANDEL

VERKEITR
I,ND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MITTLI'NG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEI{ERBE

INSGESAMT

I,AND- UND
FORST_
WIRT.
SCHAFT,
TIER-
HAI,TUN6

UND
FISCHEREI

ENERGIE-
WIRT-

SCHAFT U
t{AssER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

GEIIERBE
(OHNE
BAU.

GEWERBE)
2l



7 soztltvtnstcHERuNcspFlrcHTrc BEScHAEFTTGTE ARBETTNEH!.IER Al't 31. 12. 1991 NAcH I,'ND REGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG.-/VERI{.BEZIRX 1)

SCHLEST{IG-HOLSTEIN

ttAUBURG

NlEDERSACHSEN

BRAI'NSCHflEIG

HANNOVER

LI.IEHEBT'RG

WESER-EIIIS

NOR.DR.EEIN -WESTFAI,EN

DUESSELDORT

KOELN

!II,[ENSTER

DEf,I'IOLD

A.RNSBERG

HESSEN

DARUSTN)T

GlESSEN

KASSEL

RIIEINLAND. PFALZ

XOBLE}TZ

TRIER

RIIEINHESSEN-PFALZ

BADEN-ilUERTTEI'BERG

STUITGART

KA&LsRI'E

FREIBT'RG

TI'EBINGDI

BAYERN

OBERBAYERN

NlEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRAMEN

I{ITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

BREMEN

SA}RLAND

BERLIN -WEST

FRUEHERES
BUI{DESGEBIEI

1 000

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
UlTTLUNG

KREDIT.
INSTTTUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEHERBE

DIENST-
LEISTUN-

GEN,
SOWEIT
ANDER-
WEITIG
NICHI
GENAN}IT

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERWERBS_
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

LAND- UND
FORST-
WTRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UNI)
FISCHEREI

ENERGIE-
I{IRT.

SCHAFT U
WASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

GEWERBE
(oHNE
BAU-

GEWERBE)

BAU-
GE-

WERBE
HANDELINsGEsAlirT

UND
SOZIAL

VER-

AUSI,AENDER

15,4 7,410,1

51,5

0,6

0,3

1,6

o,2
0,4
o,6
0,4

0,1

3,5

1,3

0,9
0,4
0,3
0,5

1,9

1,5

0,2
o,2

1,0

o,4

0,0
0,5

3,4

t,1
0,8
0,4
0,5

2,3

1,1
0,1

o,2
0,1
0,3
o,2

0,3

0,0

o,1

2,9

8,3

2,3

1,5

8,5

4,9
0,6

L,2

1,1

L,'I
0,3

0.1

1,3

1,4

2t ,3

24 ,9
5,5

11, 9

3,0

4,5

4,4

97 ,4
35,8

32,L

1,4

5,9
14,9

54,0

46 ,9

3,8

1{,5

1,0

9,2

59,6

28,'7

2L,2

10,8

9,0

86,5

54,8

2,3

2,3

10, I
3,8

9,2

3,3

3L,2

0,5 0,8

1,5

0,3
1,1

0,5

o,5

o,4

7L,6

4,2
3,0

1,0

tr,s
1,9

5,9

0,6
0,3

2,5

0,3

o,2

2,O

10, 5

5,5
2,9

L,2

0,8

6,3

3,7

0,1
o,2
0,1

0,4
0 ,'t

0,3 15, 8

0.1

0,9

0,1
o,2
o,2

0,3

0,6

0,4

0,0

0,1

o,2

0,1
0,0
0,1

1,1

0,9
0,1
0,0

0,0

0,1

0,0
0,1

2,9

6,3

1,5

2,4

0,9
1,1

o,7

3L ,9
11,5

4,4

2,2

1,0

L1 ,2
L4,L

1,8

1,3

6,0

L,9

0,2
3,9

43,4

20 ,3
11, 5

5,1

5,9

33,6

20 ,3

L,'7

o,1

3,3

1,5

4,8

L,9

'1 ,'t

t,1

LOz ,6
25, L

43, 0

13,3

2L,1

L'7,1

492,1

1..11 ,2
L21 ,0
43, s

45 ,1
99, 3

2L9,O

L42,4

19, 4

L1,2

65, 5

19, S

42,2

44L ,2
2L3 ,4
LO4,t

63, 6

60 ,2

360, 5

183, 3

16,5

74 ,8
16, 1

5?, 0

27 ,1
5t ,'l

t9,6

91 ,g

51,9

L5,2

19, 8

s,e
11, 3

L,4

4,0
7,2

0,5

0,1
0,3
0,0
0,1

0,1

2,4

L,2

1,1

0,1
0,1
o,3

0,3
0,1

0,0

0,2

1,0

0,4
O,L

0,1 1,5

0,2

o,4

6,8
2,3

2,4

o,7
o,4
L,L

3,0

2,4

o,2
0,t

24 ,4

1,O

2,6

9,3

0,1
5,4

252 ,5
B'1 ,0
59, 4

71 ,2
29 ,5
59, 5

42,5

18, 5

7L ,2
3,2

3,4

5,2

t9 ,2
8,5

5,9
0,8

L,3

2,$

91,3

1Ot2

LL, 6

9,5

16, 0

0,3

0,4

4,9
4.8
0,1
o,1

23 ,5
2L, O

1,3

1,1

1,1

0,6

0., a

0,1

258 ,1
L21 ,5

54 ,2
3 8,.6

31 ,A

34,2

L6,6

8,9

4,5

4,L

L^,',l

8,5
3,1

1,6

r,4

2,9

2,O

0,5

o,2
o,2

112 ,8
6?.8

9,4

a,1

11, 3

32,O

L2 ,9
30 ,1

36 ,2
2L,O

t,4
L,2

1,0

6,2

1,5

4,0

L4,4

9,3

o,4
o,4
0,3
2,O

0,5

L,4

33,6

10,8

1,5

2L,3

5,0

t,6
0,3
3,O

0,7
0,2
0,1
o,4

3,5

2,O

o,1
o,4

0,3

3,'t
2,3

0,1
0,1
0,1
o,4
o,2
o,4

o,2

2,41,3

3,5

2,4

0,1

0,0

0,1
0,3

0,1

o,2

0,13,3

86,{

1,0 10

o,2 x1 ,L

0,5 0,1

1 908, ? 15, 3 29 tA 946,A 153,1 L1L,A 16,9 {1'r,5

.TEEffiffiTIrRTscHAFaszHErGE (FAsstNG FUER DrE BERITnSZAEHLUNG 19?o).
1) GEBIErSSTANDz31.12,1991.-2) EINSCHL. DER PERSoNEN 'OHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILTNG

-26-

2t ,8 50 ,2



8 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 31.12.1991 IN DBN KREISFREIEN STAEDTEI.

SCHL
NUMMER

UND ZWAR

x4)

AUS-
IÄENDER

10,
10,
LL,

a,
6,
6,
,7,

4,
5,
6,
a,
7,

10,
'1 ,
5,

L4,
5,

10,
10,

1,
6,
7,
8,
9,
9,

5,
3,
4,

10,
a,
9,
'1 ,
4,
7,

10,
8,
8,

15,

10,
'1 ,

L4,

11,
4,

13,
5,,],

13,

10,
9,

3,
9,

19,
19,
20,

L9,
74,
2a,
27,
28,

L9,
22,
26,
23,

2L,
25,
15,

30,
19,

15,
25,
18,
13,
22,
22,
20,

20,
1-2,
10,

\6,
2t,
2L,
24,
22,

26,
18,
18,
24,

24,
27,
13,
L9,
11,
77,

22,
24,

7,
26,
L9,

44,

43,
45,
18,
46,

35,

38,

48,

26,
26,
46,

45,

46,
3L,

42,
50,
62,
32,

28,
26,

52,
66.
61 ,
38,

44,
46,
44,
29,

39,
45,
42,

34,
49,
39,
65,
43,
69,
56,

44,
2'.t ,
71,

49,

36,

45,

43
44
45
42
38
50
36
44
39
42
42
40
41
33
41
4o
40
47
41
36
40
43
40
42
49
43

35
43
44
44
44
il0
3'.?
32
30
46
44

41
38
44
45
42
39
41
48
4l
43
3',t

29
42
41
4t
45
28
46
43

L,4
5,1

3,0
3,O
3,8
2,4
2,O
1,4
a,2
L,9
0,0
2,'.l
2,O
L,2
2,4

o,7
o,9
2,4
1,2

2,6
2,7
2,6
2,2
2,2
3,8
1,0
a,1
7,1

-0, 6

0,0
3,6
1,3
2,5
L,7
1,0
1,5
2,2
2,4
0,0

-0, 5

3,1
1,4

0,3
0,5
0,8
1,9
1,5
!,2
2,2

-0,2

05 313
09 ?61
11 000
05 711
05 911
05 314
05 512
03 101
04 011
04 012
06 411
0s 9t-3
05 111
05 112
09 562
0 5 r.13
06 4!2
08 311
09 563
05 513
05 914
02 000
05 915
03 201
0a 22L
08 121
05 916
o9 161
0a 272
06 611
01 002
o? 111
05 315
05 114
05 316
0? 314
01 003
o? 315
a8 222
05 116
05 117
09 162
o5 515
09 564
05 119
06 413
03 403
03 404
oa 23L
09 352
05 120
10 041
03 102
05 r22
08 111
08 421
06 414
03 103
09 663
05 124

AACHEN
AUGSBURG
BER],IN
BIELEFELD
BOCHUM
BONN
BOTTROP
BR,\UNSCHI,,tEIG
BREMEN
BREI,'ERHAVEN
DARMSTADT
DORTMUND
DUESSEI,DORF
DUISBURG
ERLANGEN
ESSEN
FRANKFURT AM MAIN
FREIBURG IM BRETSGAU
FUERTH
GELSENKIRCHEN
HAGEN
HAI'BURG
HAMM
HANNOVER
HEIDELBERG
HEILBRONN
TIERNE
lNGOLSTADT
KARLSRUHE
KASSEL
KTEL
KOBI]ENZ
KOELN
KREFELD
LEVERKUSEN
LUDWIGSHAFEN AM RHEIN
LUEBECK
MAINZ
}!ANNHEIM
MOENCHENGLADBACH
MUELHEII'! A. D. RUHR
MUENCHEN
MUENSTER
NUERNBERG
OBERHAUSEN
OFFENBACH AM MAIN
OLDENBURG (OLDENBURG)
OSNABRUECK
PFORZHEIM
REGENSBURG
REMSCHEID
SAARBRUECKEN 5)
SALZGTTTER
SOLINGEN
STUTTGART
ULM
I,iIESBADEN
WOI,FSBURG
WUERZBURG
WUPPERTAL

108,3
t31 ,A
8?3,1
L4L ,9
144 ,6
L31,O

30, I
115, I
25Lt9

54 ,4
96,6

216,r
365 ,',l
18'7 , !
13,2

23O,1
49'.7 ,9
91,1
48, I
97 ,9
82, 5

?90,0
56,1

309, I
6'1 ,1
48,6
66,4

154, 9
104, 1
111, I

64, 9
453 ,2
99,8
11 ,4

108,5
88, 3

100, I
183,1

95, O

65,1
103,9
7t'7 ,'.|
292,6
66,8
52 ,2
62 ,9
a2 ,'7
64 ,9
84, 9
56,4

t56 ,2

57,8
388, r.

1A ,1
L24 ,2
89, 0
80, 9

151,?

56,

54,
57,
6t,
49,
63,

60.
58,
58,

58,
66,

59,
59,

63,
59.
55,
59,

50,
56,
62,
64,
56,

55,

62,
6'7 ,
69,

62,
58,
67,

54,
5'l ,
60,
58,
51,
58,
49,
56,
62,
62,
10,

58,

54,
17,

56,

4'7 ,

46,
35,

66,
31,
4r,
38,
42,
39,
43,

37,

45,
50,
26,
30,
30,
43,
33,
46,
53,

3L,

45,
43,
51,
49,
44,
2't,
20,
2t,
3'.1 ,

33,

26,
44,
56,
34,

39,
49,
38,

38,
21,
36,
19,
25,

33,
50,
14,
44,
30,

ZUSAMI''EN

UEBRIGE STAEDTE UND GET4EINDEN

FRÜHERES BUNDESGEBIET

9 8?9,0

13 530,9

23 409,9

57 ,9

58, 6

58,3

42,t

41, 4

47 ,'l

2,0

3,0

2,6

o,4

7,3

0,9

22,3

L1 t0

L9,2

40 ,9

29,5

34 ,3

TfEEiETEEiIFiIJr. r2.
2) EINSCHL. DER PERSONEN

WIRTSCHAFTSBEREICHES.

3
4
5

VERAENDERUNG GEGENUEBER VORJAHRESQUARTAIJ.
ANTEII, AN DEN BESCHAEFTIGTEN INSGESAI{T.
STADTVERBAND.

I.AND- UND
FORST-
WIRT.

SCHAFT,
TTER-

HALTUNG
UND

FISCHEREl

PRODU.
ZIERENDES

GEWERBE
2)

HANDEL
UND

VERl(EHR

SONSTIGE
I{IRT-

SCHAFAS-
BEREICHE

(DIENSTI,EI-
STUNGEN)

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH
KREISFREIE

STADT 1)

1 000 16 3)
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9,4

1,2

8,2



Anha.g

Gegenübe der "systematik der Wirtschafts iqe (Fassunq für dj.e Berufs 1970)" zu dem

lti rt scha ft sg I ied e r ung

der wirtschafr-s
Ausqabe 1973 (IIS)

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Eischerei

Produzierendes Gewe rbe

Energiewirtschaft und wasserversorgung, Berqbau

Verarbei!endes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. -

Chemische Industrie (einsch1. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung ... '

Kunststoff-. Gummi- und Asbestverarbeitung ...

Gewinnunq und Verarbeitung von Steinen und Erden;
Feinkerahik und Gfasgewerbe . .. .. .

Eiscn- und NE-Metallerzeugunq, Gießerei und stahlverformung .'

staht-' Maschinen- unal Eahrzeuqbaul

Elektrotechnik2), Fain."ahanik und Optik; Herstellung von EBI'l-waren, t')usikinstrumenten
Sportgeräten. Spiel- und Schmuckwaren

Bolz-. Papier- und Druckgewerbe .'..

Icder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

Baugewe rbe

Bauhauptgewerbe .....

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ..

Handel und verkehr

Handel .

cr o ßhantlel

tlandelsvermittlung ...

Ei n zel hand el

Verkehr unal Nachr j-chtenübernittlug

Ei se nbahne n

Deutsche Bundesl»st

verkehr (ohne Eisenbahnen unal Deutsche Bundespost)

sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Kred itinstitute und versicherungsgewerbe

rredit- uDd sonstige Finanzierungsinstitute

versicherungsgeHe rbe .

Dienstleistungen, sowei! anderweitig nicht genannt

caststätLen- und Beherbergungsgeuerbe

Reinigung (einschl-. schornsteinfeqergererbe) und Körperpflege' "'
wissenschaft. Bil-dung, Kunst und Publ.izistik

Gesundheits- wd veterinärwesen ...

Rechts- und wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen..... .......i

Sonstige Dienstleistungen . .. ..

Organisationen ohne Erwerbscharakter unal Private llaushalte

darunter:
christliche Kirchen' orden, religiöse unal weltanschaul iche vereinigungen

Organisationen ales wirtschaftslebens und übri9e organisationen ohne Erwerbscharakter

Gebietskörperschaften und sozialversicherung

Geb ietskö r p€ rschaften

Sozialversicherung ...

Ohne Angabe

stik der B

Nr. der
Sys temat i k

Nr. der t4S-
systematik

0

1-
I

2

20

21

1)

8

00 - 03

04 - 51

04 - 08

09 - 58

09 - 11

12 - 13

l4 - 16

1't - 22

23-3124, 25 07

25 (ohne
25 0't 1l

27

28-9
3

30

3t

4-5
4

40 - 1

42

43

5

500
50 1

50 (ohne
s0 0.7)
6-9
6

50

5l

7

700
70 1-2
706-8
71 0 - I

71 2-1

71 8

34 - 39

40-44
45 - 53

54 - 58

59 - 6r

59 - 60

5l

62-68

620

621

622 - 525

63-68
e3

54

65 - 68

69-94
69

690

691

70 - 86

70 - 71

72 -'t3
14 - 1'l

1e

79 - 81,824
83 - 86, 821, 822

87 - 90

800
80t-7
9

90

96

89

8? - 88

91 -94
9',1 , 92, 94

93

l) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitunq .

2) ohne Herstell.ung von Geräten und Einrichtungen für
die automatische Datenverart'eitunq.
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T. mit langen Rerhen) enthalten aktuelle
Anga ben ü ber d ie E heschließu ngen, Gebo renen u nd G estorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über dre Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschrrebene Einwohner-
zahlen {Bevölkerungsbrlanz} nach Bundesländern dargestellt.

lm jährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiserGliederung) wer-
den detaillrerte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht
Nachgewiesen sind u. a. Grund- undVerhältniszahlen überEheschließungen und
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differentziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer und Klnderzahl der Ehegatten autgeschlüsselt' Die
Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes
und nach der Binnenwanderung untergliedert. Außerdem werden Modellrech-
nungen der Bevölkerung gebracht. zu Vergleichszwecken enthält der Berrcht
bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen sind u. a

Grund- und Verhältnrszahlen über Eheschlreßungen, Ehelösungen, Geborene
und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung der Bevölkerung sowie
ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand dargestellt.

1.S.: Sonderbeiträge ( un regel mä ßise FolgeI

Als 1.S.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel 1972 lür die Bundesrepublik Deut-
schland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden iährlich nach Staatsangehörrgkeit,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wird nach Bundesländern und z. T. nach kreisfreien Städten und Landkreisen dif-
feren z iert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bflngt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln -2. T. in länderweise Gliede-
rung - wichtige Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die soziale und wirtschaftliche Situatton der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des N4ikrozensus und informiert über
nahezu alle wichtigen Aspekle des Erwerbslebens. Die Erwerbstätigen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u. a. in Bezug zur Bevölkerung
gesetzt und nach persönlichen und wirtschaftlichen Merkmalen aufgegliedert.
Äegional wird z.T. nach Regierungsbezirken untergliedert. lnternatronale Über-
sichten inlormreren über die Bevölkerung des Auslandes nach der Erwerbstä-
tigkeit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsabteilungen
und nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten.

4.1 .2:Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstä-
tigen
Diese Reihe erscheint in zweijä hriger Folge und weist Ergebnisse vorwiegend
aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebnisse über den
Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung, über die Zusammenhänge
zwischen Erwerbstäligkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung
sowie riber Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Terlweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach-
gewi es e n.

4.2: Sozialversicherungspf lichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
VierteljährlicherschernenindieserReiheErgebnisseüberdiesozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl Ausländer) in trefet wirt-
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).

Zusätziich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnissen -
jeweils mit dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Personengruppe Hierzu
zählen insbesondere demographische und erwerbsstatistische Merkmale wie
berufliche Tätigkeit, beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.
Außerdem werden Kreisergebnisse dargestellt.

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
ln jä h rl icher Folge werden in dieser Reihe Ergebnrssedersozialversicherungs-
pilichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter,
Geschlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten über
Erwerbstäfrgkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z. B. die Anzahl der Erwerbs-
tätigen, dre der Beschäfligten in ausgewählten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbeitslosen, offene Stellen und Kurzarbeiter.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeordneten des
Europärschen Parlaments erscheinen in folgender Glrederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen Irüherer Bundestags-, Europa- und
La ndtagswah len sowie Stru ktu rdaten fü r die B u ndestagswa hlkreise; H efl 2; Vo r-
läuf ige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnrsse nach Wahl-
kreisen; Heft 4r Wahlbeteiligung und Slimmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter; Heft 5:Texlliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderhert: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum Deutschen Bundestag-

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten für die krersfreien Städte und Landkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3;
Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5 :

Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber für
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland

Sonderhefte
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dieses Heft enthält die Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seit 1979 nach Ländern. Außerdem
beinhaltet es Daten über Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Alter und
Geschlecht.
Wahlen 1990 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Dieses Heft enthält für die neuen Länder und Berlrn-Ost eine vergleichbare Dar-
stellung der Ergebnisse der Volkskammerwahl, der Kommunalwahlen, der Land-
tagswahlen, der Wahl zum Gesamtberliner Abgeordnetenhaus und der Bundes-
tagswahl nach Stadt- und Landkreisen und für Berlin-Ost nach Stadtbezirken.

Volkszählung vom 25: Mai 1987
Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 werden in meh-
reren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Tilelliste steht auf
Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe'1979

Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe
198 7

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und systemati-
sches Verzeichnis -
Klassifizierung der Berufe ( Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
B erutsbenen n u n gen)

STATISTISCHES BU NDESAMT
GU STAV.STRESEMANN -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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